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Bor einer Senkung 
der Induſtriearlikel 


Die bisherigen Arbeiten der Preiskontroll⸗ 
kommiſſion beim Präſidium des Miniſterrates 
verfolgten in erſter Linie den Zweck, Preisſen⸗ 
kungen für Artikel herbeizuführen, die eine ent⸗ 
ſcheidende Bedeutung für die Höhe der Unter⸗ 
haltskoſten der arbeitenden Bevölkerung der 
Städte haben, vor allen Dingen der Preiſe für 
Getreideerzeugniſſe, Brot, Mais und letztens 
auch der Seiſe. Neben dieſen Arbeiten iſt die 
Kommiſſion daran gegangen, die Preisgeſtal⸗ 
tung für Induſtrieartikel, die von den Land⸗ 
wirten beſonders gekauft werden, zu überprüfen. 
Bei einer Vorprüfung der gegenwärtigen Preiſe 
für künſtliche Düngemittel und der Vornahme 
von Senkungen auf dieſem Gebiete wird die 
Preiskontrollkommiſſion demnächſt dazu über⸗ 
gehen, auch die Preiſe anderer Induſtrieartikel 
zu prüfen. Die Kommiſſion wird danach ſtreben, 
die Preiſe für Induſtrieartikel, die für die 
Landwirtſchaft von Bedeutung ſind, den Ge⸗ 
treidepreiſen entſprechend anzupaſſen. 


* 

Das Wirtſchaftskomitee des Miniſterrats 
beriet geſtern unter Vorſitz des Vizepremiers 
Kwiatlowiti über eine Reihe laufender Fragen. 
Insbeſondere nahm das Komitee einen Bericht 
des Vorſitzenden der Preiskontrollkommiſſion 
über den bisherigen Verlauf der Arbeiten 
dieſer Kommiſſion und deren nächſte Aufgaben 
zur Kenntnis. Ein weiterer Bericht wurde vom 
Direktor des Arbeitsfonds darüber erſtattet, 
wie die Maßnahmen zur Erhöhung des Beſchäf⸗ 
tigungszuſtandes im Rahmen des Inveſtierungs⸗ 
planes tt wurden. Aus dieſem Be- 
richt geht hervor, daß die Zunahme des Be⸗ 
Beſchäftigungsſtandes recht bedeutend iſt. 


verbotene Derfammlungen 


der Volkspartei 

Volkspartei hatte beſchloſſen, am 18. April 
bei Naclawice eine große Kundgebung zu ver: 
anſtalten. Der Kielcer Wojewode hat dieſe 
Kundgebung verboten, weil Ruheſtörungen be⸗ 
fürchtet wurden. 

Die Poſener Wojewodſchaftsbehörden haben 
eine ähnliche Kundgebung der Volkspartei, die 
am kommenden Sonntag in Schrimm ſtattfin⸗ 
den ſollte, gleichfalls verboten. Den Behörden 
iſt viel Material in die Hände gelangt, das 
darauf hinweiſt, daß die Kommuniſten ſich an⸗ 
ſchickten, auf dieſer Kundgebung die führende 
Ralle zu ſpielen. 


Roman nach Brüffel gereiſt 

Am Donnerstag hat der Induſtrie⸗ und Han⸗ 
delsminiſter Roman Warſchau verlaſſen und 
ſich nach Brüſſel begeben, um dem belgiſchen 
Induſtrie⸗ und Handelsminiſter Iſacker einen 
Gegenbeſuch abzuſtatten. Während ſeines Brüſ⸗ 
ſeler Aufenthaltes wird der Miniſter eine Er⸗ 
weiterung des polniſch⸗belgiſchen Handelsver⸗ 
trages und die Lieferung von Kolonialrohſtoffen 
an Polen beſprechen. 


Siebzehn Staaten 


bei der Krönungs⸗Flottenſchau 
London, 15. April. 
Wie die engliſche Admiralität mitteilt, wer⸗ 
den in t 17 ausländiſche Staaten je ein 
Kriegsſchiff zu der großen Krönungs⸗Flotten⸗ 
e Be el 
| ndet. Deubichl: wird dur 
das eh „Admiral Graf Spee“ ver: 
treten ſein. 
Das größte ausländiſche Kriegsſchiff wird 
das argentiniſche Schlachtſchiff Albreno 
in, das eine Waſſerverdrängung von 27 940 
sonnen beſitzt. Die Vereinigten Staaten jen- 
den das Schlachtſchiff „New Pork“ (27 000), 
Frankreich das Großkampfſchiff „Dunkerque“ 
(26 500 Tonnen) und Japan den Kreuzer 
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Belebung 
in der polniſchen Außenpolitik 


Becks bevorſtehende Reiten ~ Beſuch des Staatspräfidenten 
in Buhareſt? 


Wie aus unterrichteten Kreiſen verlautet, 
ſoll die polniſche Außenpolitik in den nächſten 
Wochen eine ſtarke Belebung erfahren. Dem⸗ 
nächſt ſind diplomatiſche Reiſen des Außen⸗ 
miniſters Beck nach London, Paris, Rom und 
Bukareſt vorgeſehen. Die Reiſe nach London 
iſt bekanntlich mit den Krönungsfeierlichkeiten 
am engliſchen Hofe, die am 12. Mai beginnen, 
verbunden. Beſonderes Intereſſe erweckt der 
Pariſer Beſuch, da man in politiſchen Kreiſen 
vermutet, daß Frankreich eine ſtärkere Stütze in 
der polniſchen Politik ſuchen werde. Ueber die 


PA 


Reife nach Rom fehlen vorläufig jegliche Kom⸗ 
mentare. Mit großem Intereſſe ſieht man der 
Reiſe des Miniſters Beck nach Bukareſt ents 
gegen, die für den 6. Juni in Ausſicht genom⸗ 
men ijt. An dieſem Tage finden in Bukareſt 
am Königshofe Feierlichkeiten anläßlich der 
Rückkehr des Königs Karol ſtatt. In politi⸗ 
ſchen Kreiſen Warſchaus wird, allerdings mit 
großer Vorſicht, die Nachricht lanciert, daß auch 
der polniſche Staatspräſident an dieſen Feier⸗ 
lichleiten teilnehmen werde. Eine Beſtätigung 
dieſer Nachricht ſteht noch aus. 


Was wird in Oberſchleſien? 


Keine neue völkerrechtliche Rundung in der Frage 
des Minderheitenſchutzes 


Im Hinblick auf den immer näher heran⸗, kanntgegeebn, daß fie die Verbindlichkeit des 


rückenden Zeitpunkt des Ablaufs der Genfer 
Konvention über Oberſchleſien iſt es insbeſon⸗ 
dere für die Deutſchen in Polniſch⸗Oberſchle⸗ 
ſien zu einer ernſten Frage geworden, wie 
ſich ihre Rechtsverhältniſſe nach dem 15. Juli 
4 È 5. g er 

ährend, wie der „Oberſchleſiſche Kurier“ 
ſchreibt, in der polniſchen Preſſe und von ver⸗ 
ſchiedenen polniſchen Organiſationen alsbald 
der Standpunkt vertreten wurde, daß an eine 
Verlängerung der Geltung minderheiten⸗ 
rechtlicher Sonderbeſtimmungen, wie ſie das 
Genfer Abkommen enthielt, nicht zu denken 
ſei, hat die deutſche Preſſe wiederholt darauf 
hingewieſen, daß gewiſſe Beſtimmungen von 
dem Ablauf des Abkommens nicht berührt 
würden. Insbeſondere hatte Polen ſeinerzeit 
bekanntlich mit Artikel 64 der Genfer Kon⸗ 
vention die unbeſchränkte Geltungsdauer 
einer Reihe von Artikeln des Minderheiten⸗ 
ſchutzvertrages vom 28. Juni 1919 ausdrüd- 
lich anerkannt, die in Deutſch⸗Oberſchleſien 
mit dem 14. Juli 1937 außer Kraft treten. 
Inzwiſchen hat jedoch die polniſche Regie⸗ 
rung in einer Erklärung, die im Herbſt 1934 
vor dem Völkerbund abgegeben wurde, be⸗ 


Minderheitenſchutzvertrages nicht mehr an⸗ 
zuerkennen gedenkt. 
Nunmehr iſt von maßgebender amtlicher 
Seite in har or zur Frage der Regelung 
der künftigen Rechtslage in Polniſch⸗Ober⸗ 
ſchleſien folgendes erklärt worden: k 
Neue Abmachungen mit dem Deu 
Reich über verſchiedene wirkſchaftl 
und verkehrstechniſche Fragen, die bis- 
25 * das Genfer Abkommen geregelt 
eien, würden ſich vorausſichtlich als not- 
wendig erweiſen, und die polniſche Re- 
ierung jei zu ſolchen Abmachungen auch 
eit. Dagegen komme eine neue völker · 
rechlliche Bindung in der 2 e des Min; 
derheitenſchutzes in en keines 
falls in Betracht. 


Dahingehende Wünſche, die in der reichs⸗ 
deutſchen Preſſe angedeutet worden ſeien, 
könnten nicht erfüllt werden. Die maßgeben⸗ 
den Stellen dürften ſich, ſo ſchloß die von 
beſtunterrichteter, zuſtändiger Seite kom⸗ 
mende Darle 3 dieſer Hinſicht jetzt auch 
keinen unerfi en Erwartungen mehr 
hingeben. 


Ab 19. April Spanienüberwachung 


Freiwilligenfrage in Angriff genommen 


London, 15. April. 
-Ueber die Sitzung 
des Nichteinmiſchungsausſchuſſes wur 
den Abendſtunden des Donnerstag eine offi⸗ 
ielle Mitteilung ausgegeben. Danach folle die 
eberwachung der ſpaniſchen Grenzen zu 
Lande und zu Waſſer am Montag, dem 
19. April, um 0 Uhr in Kraft treten. 


Die für ſpaniſche Häfen beſtimmten Han⸗ 
delsſchiffe, die zu dieſer Zeit den letzten Be⸗ 
obachtungshafen auf ihrem Wege nach Spa⸗ 
nien ſchon paſſiert haben, ſollen von der Ver⸗ 
pflichtung enthoben ſein, Ueberwachungsbe⸗ 
amte an Bord zu nehmen. Das gleiche gilt 
für Schiffe, die keine Funkeinrichtung an 
Bord haben, und ſich zu dem genannten 
Datum bereits auf See befinden. 

Nach dem offiziellen Bericht hat der Vor⸗ 
ſitzende weiterhin eine kurze Erklärung abge⸗ 
geben, in der er an den Willen der einzelnen 
Mitalieder zur Mitarbeit annellierte und fie 


des Unterausj * 
n. 


erſuchte, an die Probleme, die der Ausſchuß 
jet zu löſen habe, mit Wohlwollen heran: 
zutreten. 


Auf dieſen Appell erklärte der italieniſche 
Vertreter, daß er bereit ſei, die Erörterung 
der Frage der Zurückziehung der Feiwilligen 
aus Spanien wieder aufzunehmen, voraus⸗ 
eſetzt, daß von anderen Vertretern des Aus⸗ 
ch les eine ähnliche Antwort auf den Appell 
des Vorſitzenden gegeben werde. 

Im gleichen Sinne betonte der Vertreter 
der Sowjetunion, er 8 nicht darauf, daß 


der Unterausſchuß der Erörterung der 
Vorſchläge fortfahre, die er der Voll⸗ 
März ge 


ſitzung des Ausſchuſſes am 
macht habe. 


Man kam überein, einen kechniſchen Be- 
tafungsausihuß zu ernennen, um einen 
lan für die Jurückziehung aller der 
erſonen aus Spanien vorzubereiten, 
die direkt oder indirekt an dem genenwär· 


tigen Konflikt in Spanien teilnehmen 
e nicht ſpaniſcher Nationalität find, 
oder erff ab 18. Juli 1936 fie erworben 


haben. 
Der techniſche Unterausſchuß folle weiter 
einen Plan für eine wirkſame Ueberwachung 
der Durchführung der Zurückziehung von 
Freiwilligen ausarbeiten. 

Der italieniſche Vertreter regte an, Bor- 
ſchläge auszuarbeiten, um alle Perfonen 
nichtſpaniſcher Nationalität, von deren Be⸗ 
tätigung man erwarten könne, daß ſie den 
gegenwärtigen ſpaniſchen Konflikt verlängere 
oder verſchärfe, an der Abreiſe nach Spanien 
zu hindern. 


„Nichleinmiſchungsaus ſchuß 
erfolgreicher als der Völlerbund“ 


Engli O is ff 
der Snleeiliegung des Bostroiplanes 


„ 


E 
Spanien am ten 


rn get habe 
etwas erreicht, was dem Völkerbund, in 
dem zwei der am meiſten intereſſierten 
Nationen nicht vertreten 8 unmög- 
Der Ko en Sasi are daß dieje 
r Rorre Dieter 
Erfolg zu der Hoffnung 3 gebe, daß der 
Ausſchuß ſpäter einmal eine Vermittlung im 
ſpaniſchen Bürgerkrieg v könnte. 
Das Labour⸗Organ „Daily Herald“ be 
zeichnet die e des Nichtein⸗ 
A ne e als einen Erfolg für Europa. 
Die liberale „News Chronicle“ ſchreibt, 
die Anwendung des planes zeige 
der Welt ein Beispiel der internationalen Zu: 
ſammenarbeit, endloſe Streitig⸗ 
keiten und Verzögerungen die Hoffnung bei- 
nahe zerſtört gehabt hätten. 


Schutz für briliſche Schiffe 
nur auf hoher See 


Mißtrauensantrag gegen Baldwin mit 
345 zu 130 Stimmen abgelehnt, 


London, 15. April. 

Im britiſchen Unterhaus wurde geſtern nach 
der Ausſprache über die Bilbao⸗Frage der 
Mißtrauensantrag der Oppoſition mit 345 gegen 
130 Stimmen abgelehnt. Damit hat die große 
Mehrheit des Hauſes die Erklärung des Mini⸗ 
ſterpräſidenten Baldwin gebilligt, daß britiſchen 
Handelsſchiſſen an der Küſte vor Bilbao Flot- 
tenſchutz nur auf hoher See, nicht aber innerhalb 
der Dreimeilenzone gewährt wird. 

In den Preſſeberichten über die Sitzung wird 
beſonders eine Anſprache Winſton Churchills 
beachtet, der das Haus mit dem Bekenntnis 
überraſchte, er werde, wenn er zwiſchen Faſchis⸗ 
mus und Kommunismus zu wählen hätte, ſich 
für den Kommunismus entſcheiden. Der Nicht⸗ 
einmiſchungsausſchuß, ſo erklärte Churchill 
weiter, ſei voll von Schwindel und Humbug, 
wozu, wie die Zeitungen erſtaunt hervorheben, 
Außenminiſter Eden zuſtimmend genickt habe. 
Churchill entwickelte weiter einen Friedensplan 
für Spanien. Danach ſoll den beiden Parteien 
ein zweijähriger Waffenſtillſtand auferlegt wer⸗ 
den, der von den Großmächten garantiert wer⸗ 
den ſoll. Dieſer Waffenſtillſtand ſoll dann durch 
eine vorübergehende Militärdiktatur von Sol⸗ 
daten, die nicht am Kriege teilgenommen haben, 
abgelöſt werden, um dann ſchließlich wieder die 
patlamentariſchen Zuſtände in Spanien wieder⸗ 
herſtellen zu können. 


Baldwin vom engliſchen König 
. empfangen 
London, 16. April. 
Miniſterpräſident Baldwin traf am Don⸗ 
nerstag mittag mit ſeiner Frau zu einem Be⸗ 
ſuch auf Schloß Windſor ein. Am Abend wurde 
er vom König empfangen. 


Poſener Taqeblatt < 


Die Nichteinmiſchung 
wird durchlöchert 


Die italieniſche Preſſe 


— Ueber die ununterbrochene Fortſetzung von 
Materiallieferungen und Transporten von 
Freiwilligen aus Frankreich und Sowjetruß⸗ 
land für die ſpaniſchen Bolſchewiſten veröffent⸗ 
licht „Giornale d'Italia“ neues Material. Es 
wird darin unter Angabe einer Reihe von Ein⸗ 
zelheiten nachgewieſen, wie Paris und Moskau 
gerade in den letzten vier Wochen überraſchend 
große Flugzeuglieſerungen und Materialtrans⸗ 
porte vorgenommen hätten, und im weiteren, 
daß auch 

die Freiwilligen⸗Anwerbungen auf franzö⸗ 
ſiſchem Boden nicht aufgehört 
haben. Trotzdem habe Italien nicht die Abſicht, 
auf Grund dieſer Vorgänge irgendeinen über⸗ 
ſtürzten Schritt zu unternehmen, durch den die 
vollſtändige Mitarbeit Italiens an der Nicht⸗ 
einmiſchungspolitik eine Aenderung erfahren 
würde. Italien verlange jedoch, daß dieſe Po⸗ 
litik ehrlich und tatſächlich durchgeführt werde, 
und daß die Zweideutigleiten aufhören, mit 
denen die ohnehin ſchwierigen Verhältniſſe in 

Europa nur noch weiter belaſtet werden. „Gior⸗ 

nale d'Italia“ bringt eine Aufſtellung der an 

das bolſchewiſtiſche Spanien ab 15. März d. J. 

gelieferten Kampfmaſchinen. Rund 800 Kampf⸗ 

flugzeuge zählt „Giornale d'Italia“ auf, dar- 
unter die modernſten und ſchwerſten Maſchinen. 

Hauptorganiſator des Wafſenſchmuggels und 

der Lieferung von Kriegsmaterial für das bol⸗ 

ſchewiſtiſche Spanien Jei der kommuniſtiſche 

Staatsrat Auban, der mit dem franzöſiſchen 

Luftfahrtminiſterium direkte Beziehungen 

unterhalte. Außerdem habe er eine ganze An⸗ 

zahl Piloten aus dem Aktivdienſt der Air 

France angeworben. In Frankreich ſeien wei⸗ 

tere Fliegerſchulen zur Ausbildung ſowjetſpa⸗ 

niſcher Piloten gegründet worden. 5 

Frankreich lieſert ſogar Luſtabwehr⸗ 
geſchütze. h 
„Giornale d'Italia“ ſpricht dann von acht- 
hundert Freiwilligen, die durch die Anwerbe⸗ 
büros mit Geld unterſtützt und nach dem bol⸗ 
ſchewiſtiſchen Spanien in letzter Zeit abgeſchickt 
worden ſeien. 
Das Neueſte ſei jedoch, daß am ſpaniſchen 
Bürgerkrieg algeriſche eingeborene Sol- 
daten teilnehmen, die an der Front von 
Madrid eingeſetzt werden. 

Am 7. März ſeien aus Tanger 250 Milizſol⸗ 

daten, mit ſpaniſchen Päſſen verſehen, nach 

Marſeille geſchickt worden, und am 17. und 

18. März weitere 1000 Mann. „Giornale 

d'Italia“ gibt im weiteren eine Aufzählung 

verſchiedenen Transportmaterials, das aus 

Frankreich mit Kriegsmaterial nach Sowjet- 

ſpanien abgegangen jei. Das Material habe 

auf telephoniſche Anweiſung aus Paris die 

Grenze paſſieren dürfen. 


Ein Hohn 
auf die „Nichteinmiſchung“ 


Freiwilligenwerbung und Waffenſchmuggel 
wie bisher! 


Paris, 16. April. 

Die „Action francaife“ berichtet, daß die 
Freiwilligenwerbung für die ſpaniſchen Bol⸗ 
ſchewiſten in Frankreich und insbeſondere in 
Marſeille in gleichem Maße wie bisher durch⸗ 
geführt werde. Die Anwärter würden auf die 
Arbeitsbörſe in Marſeille geſchickt. Dort arbei⸗ 
teten in einem Büro drei ſtalieniſche Emigran⸗ 
ten. Der eine frage die Anwärter aus; der 
zweite ſei mit dem Transport der Freiwilligen⸗ 
Anwärter betraut, und der dritte, ein früherer 
italieniſcher kommuniſtiſcher Abgeordneter — 
ſcheine der Führer der Bande zu ſein. Jeden 
Freitag abend verſammeln ſich die in der Woche 
angeheuerten Freiwilligen in einer Bar, und 
von dort würden ſie in Autobuſſen bis an die 
Stelle gebracht, wo ſie die Grenze überſchreiten 
ſollen. Der Grenzübertritt erfolge zu Fuß und 
im Einverſtändnis mit einigen Zollbeamten, die 
durch den kommuniſtiſchen Abgeordneten 
Chriſtofol für den Menſchenſchmuggel gewonnen 
worden ſeien. Weiter will das Blatt berichten 
können, daß auch der Waffenſchmuggel im Siid- 
weſten Frankreichs eifrig fetzt werde. In 
Perpignan befinde ſich ein Ausſchuß des mar⸗ 
xiſtiſchen Gewerkſchaftsverbandes CGT, der die 
Aufgabe habe, für den unbehinderten Transport 
der Waffen nach Sowjetſpanien Sorge zu 
tragen. 

Schließlich weiß das Blatt zu melden, daß der 
„Militärattache“ der ſpaniſchen Bolſchewiſten 
in Paris mit einer engliſchen Firma wegen Lie⸗ 
ſerung einer größeren Ladung von Mauſer⸗ 
gewehren und Munition in Verbindung ſtehe. 


Wieder vergebliche Angriffe 
der en N 


Der nationale Heeresbericht vom Donnerstag 


i Salamanca, 16. April. 
Der amtliche nationale Heeresbericht vom 
Donnerstag meldet, es fei im Abſchnitt Ba- 
lencia gelungen, die Frontlinie, nachdem die 
. Stellung des Feindes habe be⸗ 


— ——— — — 
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wartet mit Beweiſen auf 


fegt werden können, weſentlich zu verkürzen. 
An der Madrid-Front wird geringes Ge- 
wehrfeuer verzeichnet. 

An der Südfront wurde bolſchewiſtiſche 
Miliz im Granada⸗Gebirge e ge⸗ 
ſchlagen und mußte ſich unter Hinterlaſſung 
zahlreicher Toter und Kriegsmaterial zurück⸗ 
ziehen. Unter den Gefangenen befinden ſich 
auch vier Franzoſen. 


| 


An der Front von Biscaya wurden zwei 
bolſchewiſtiſche Flugzeuge abgeſchoſſen, von 
denen das eine brennend auf nationales Ge⸗ 
biet fiel. Die Beſatzung des Flugzeuges kam 
in den Flammen um. 

Salamanca, 16. April. 

Amtlichen Nachrichten zufolge, die bis zum 
Donnerstag abend im nationalen Haupt⸗ 

uartier eingelaufen waren, konnte an der 
ront von Madrid ein bolſchewiſtiſcher An⸗ 
griff bei Robledo de Chavela unter erheb⸗ 
lichen Verluſten des Feindes zurückgewieſen 
werden. Ebenſo wurde an der Front von 
Santander im Abſchnitt Lorilla ein feind⸗ 
licher Angriff blutig abgeſchlagen. An der 

ront von Bilbao verſuchte der Feind im 

ſchnitt Urquiola einen erfolgloſen Hand- 
ſtreich auf einen Brückenkopf. Ein bolſchewi⸗ 
ſtiſches Flugzeug wurde abgeſchoſſen. 


Bedenkliche Entwicklung in Frankreich 


Vor einer Ver ſchmelzung der Sozialdemokraten und Kommuniſten? 
ö Die Taktik des Trojaniſchen Pferdes 


Paris, 16. April. 

Im Zuſammenhang mit der großen inner⸗ 
politiſchen Rede, die Miniſterpräſident Blum in 
geſchloſſenem ſozialdemokratiſchen Kreiſe gehal⸗ 
ten hat und an die fih zahlreiche Gerüchte ges 
knüpft haben, ſind die Oppoſitionsblätter ganz 
allgemein der Ueberzeugung, daß über kurz oder 
lang eine 

Verſchmelzung der Sozial demokratiſchen 

und der Kommuniſtiſchen Partei 

eintreten wird. Der „Figaro“ meint, in der 
Politik ſiege immer derjenige, der die ſtärkſte 
Dynamik beſitze. Man müſſe den Kommuniſten 
zugeſtehen, daß ſie methodiſch mit Ausdauer und 
Geſchicklichkeit ihr Ziel verfolgten, das darin 
beſtehe, ſich mit allen Mitteln einen Platz an 
der Macht zu verſchaffen. Ihre Taktik fei die 
bekannte Taktik des Trojaniſchen Pferdes. In 
Anbetracht der bevorſtehenden Verſchmelzung 
hätten die Franzoſen das Recht, gewiſſe Fragen 
zu ſtellen. 

Die Fuſion der beiden Parteien würde 
höchſtwahrſcheinlich eine Regierungs⸗ 
umbildung mit ſich bringen. 

Würden dann Leute wie Thorez und Duclos in 
die Regierung kommen? Würde Blum oder 
Thorez der künftige Führer der neuen Einheits⸗ 
partei ſein? Es ſtehe außer Zweifel, daß, wenn 
die Kommuniſten in die Reihen der Sozial⸗ 
demokraten eindringen, erſtere binnen kurzem 

die Mehrheit in der Hand hätten. 

Der „Jour“ ſpricht bereits von einem-Zu⸗ 
ſammenbruch der Volksfront. Es ſei klar, daß, 
wenn die beiden Parteien ſich vereinten, die 
Leute wie Thorez die Oberhand behielten, um 
ſo mehr, als Blum ſeine Partei nicht geſchloſſen 
hinter ſich habe. Die neue Einheitspartei, be⸗ 
ſtehend aus revolutionären Extremiſten, würde 
250 Vertreter im franzöſiſchen Parlament 
haben. Das ſei das Ende der Volksfront! 

Das „Echo de Paris“ fragt, was geſchehen 
würde, wenn die Regierung Blum geſtürzt 
werde. In radikalen Kreiſen ſei man bereits 
ſehr unruhig. Man erzähle, daß der Sturz 
Blums das Signal für eine marxiſtiſche Revolte 
ſein werde. 


„Die kräfligſte Ohrfeige 
für die Regierung Blum“ 


Wieder rote Fahnen und eine anarchiſtiſche 
Fahne auf dem Pariſer Ausſtellungsgelände 
Paris, 16. April. 

Das rechts ſtehende Blatt „Liberté“ berichtet 

empört, daß am Donnerstag morgen auf einigen 
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Bauftellen der Weltausſtellung erneut rote 
Fahnen und erſtmalig die ſchwarze anarchiſtiſche 
Fahne gehißt worden ſeien, ſogar wieder in der 
unmittelbaren Nähe des franzöſiſchen Außen⸗ 
miniſteriums auf dem Invaliden⸗Bahnhof. 

Der der Oppoſition angehörende Abgeordnete 
Dommange begab ſich ſofort zur Polizeipräfektur. 
Hier erklärte er, da der Präfekt abweſend war, 
dem Stellvertreter des Präfekten, er könne ſei⸗ 
nem Vorgeſetzten ruhig beſtellen, daß dieſes neue 
Aufziehen der revolutionären Fahnen auf den 
Bauſtellen der Ausſtellung wohl die kräftigſte 
Ohrfeige ſei, die die Regierung ſeit ihrem Macht⸗ 
antritt erhalten habe. 


Eröffnung der Weltausſtellung 
endgültig auf Ende Mai verſchoben 


Die ſchlimmen wirkſchaftlichen Folgen. 
Paris, 15. April. 
Der Miniſterpräſidenk hat eine Beſprechung 
mit dem Generalkommiar der Ausſtellung, 
Labbé, und dem zuſtändigen Refjortminifter 
Baſtid angejeht, um die Eröffnung der Jn- 
teenationalen Austellung 1937 jetzt endgül- 
fig feſtzulegen. Der Jeitpunkt wird in jedem 
Jalle in die zweite Hälfte des Mai fallen. 
Der Eröffnungstag foll den ausländischen 
Nationen, die an der Ausſtellung beteiligt 
Ind, 21 Tage vorher mitgeteilt werden, um 
ihnen Gelegenheit zu geben, auch ihrerſeits 
die Vorbereitungen zur Eröffnung ihrer Pa⸗ 
willons zu treffen. Die Verſchiebung der Aus⸗ 
ſtellung droht große Schwierigkeiten mit ſich 
bringen. Es waren Galaempfänge für den 
„ 6. und 21. Mai feſtgeſetzt, die abgeſagt 
werden müſſen. Große Orcheſter, wie die der 
Brüſſeler Muſikaliſchen Geſellſchaft, ſtehen 
vor der Unmöglichkeit, über den nächſten 
Monats zu diſponieren. Amerikaniſche Rei⸗ 
ſende, die ihre Schiffsplätze für den Anfang 
Mai reſerviert hatten, willen nicht, was fie 
jetzt ſchon hier machen ſollen. Große Reiſe⸗ 
büros haben Tauſende von Beſuchern für die 
Geſellſchaftsreiſen zuſammengefaßt, die ſie 
unmittelbar den Londoner Krönungs⸗ 
feierlichkeiten nach Paris führen wollen. In 
den Hotels und Penſionen ſind Zimmer 
für ſie gemietet worden. Die Reſtaurants, die 
ausländiſchen Pavillons haben Perſonal, 
Artiſten und Orcheſter engagiert und Liefe⸗ 
rungsverträge geſchloſſen, die von Lebens⸗ 
mittel bis zu Blumen gehen. Vertragsſchwie⸗ 
rigkeiten aller Art, Prozeſſe und Geldverluſte 
werden die Folge ſein. 
U 


neuer amerikaniſcher Seemannsftreit in Sicht? 


Ein USA-Dampfer am Auslaufen verhindert 


New York, 15. April. 

In Schiffahrtskreiſen befürchtet man ein 
Wiederaufflackern des großen Seemannsſtreiks, 
der ſeinerzeit die beiden Küſten der Vereinig⸗ 
ten Staaten und die geſamte nordamerikaniſche 
Schiffahrt auf Monate lahmlegte. Er konnte 
bekanntlich erſt beigelegt werden, nachdem der 
amerikaniſchen Wirtſchaft unermeßlicher Scha⸗ 
den zugefügt worden war. Trotz dieſer Aus⸗ 
wirkungen wird die unverantwortliche Streik⸗ 
hetze immer noch fortgeſetzt. Nachdem z. B. das 
Maſchinen⸗ und Deckperſonal des amerikaniſchen 
Ueberſeedampfers „Präſident Rooſevelt“ ſchon 
vorher in den Streik getreten war, ſchloß ſich 
die 300köpfige Beſatzung des Dampfers „Cali⸗ 
fornia“ der Panama⸗Pacifik⸗Line am Donners⸗ 
tag dieſem Unternehmen aus „Sympathie“ an. 

Der neue Schaden, der der amerikaniſchen 
Schiffahrt droht, iſt am Beilpiel des „Präſident 
Roosevelt“, der längſt ausgelaufen fein ſollte, 
aber noch immer im New⸗Porker Hafen liegt, 
erſichtlich. Die Fahrgäſte verließen das Schliff 
und gingen wieder an Land. Ein Teil war 
ſchon am Vortage mit dem deutſchen Dampfer 
„Hamburg“ abgefahren. Im Falle des „Präſi⸗ 
dent Rooſevelt“ handelte es ſich um 250 Cahr⸗ 
gäſte. Nimmt die Streikbewegung aber wieder 
zu und erreicht jie gar den Umfang des poran- 


gegangenen Streiks, ſo wird die Zahl der ver⸗ 
lorengegangenen Paſſagen und der Verluſt an 
racht ins unermeßliche ſteigen. Die Streik⸗ 
ter machen das Geſchäft, und die Streikenden 
ſind die Opfer. 


der Slreilwahnſinn greift auch 
in Kanada um ſich 


London, 16. April. 


Nach einer e Montreal hat auch 
in Kanada die Streikbewegung weiter um fih 
gegriffen. Am Donnerstag legten, von Kom⸗ 
muniſten aufgehetzt, rund 6000 in der Veklei⸗ 
dungsinduſtrie von Montreal beſchäftigte Frauen 
und Mädchen die Arbeit nieder; ſie verließen 
ihre Arbeitsſtätten und ſtellten Streikpoſten auf. 
Die Streikenden verlangen die Anerkennung 
ihrer Gewerkſchaft und die Abſchaffung der 
„Zwangsarbeit“ in der Bekleidungsinduſtrie von 
Montreal, Im Laufe des Tages ſchloſſen ſich 
auch die Angeſtellten der Belleidungsindultr'e 
in Toronto, Winnipeg und Vancouver an und 
legten die Arbeit nieder. 

Der Streik in den General Motors⸗Werken 
von Oſhawa wird inzwiſchen unvermindert fort⸗ 


und ſonſtigen Wurfgeſchoſſen. 


geſetzt. Der Miniſterpräſident von Ontario, 
Hepburn, erklärte am Donnerstag, daß er die 
volle Unterſtützung der kanadiſchen Regierung 
in den Kampf gegen den „Lewis⸗Kommunis⸗ 
mus“ erhalten habe. — Lewis iſt, wie erinner⸗ 
lich, der amerikaniſche Gewerkſchaftsführer, der 
in dem Streik der Kraftwagenarbeiter eine Vera 
hängnisvolle Rolle ſpielt. 


Mit Tränengas 
gegen weibliche Sitz reiker 


New Vork, 15. April. 

In Detroit mußten über 300 Polizeibeamte 
150 Sitzſtreiter, von denen die meiſten Frauen 
waren, gewaltſam aus einer Fabrik heraus⸗ 
holen. Die Frauen hatten, aufgewiegelt von 
kommuniſtiſchen Hetzern und nicht eingedenk des 
Schadens, den ſie ſich ſelbſt und ihrer Familie 
zufügten, die Fabrikeingänge verbarrikadiert 
und bewarfen die Polizei mit Bleigewichten 
Nach halbſtündi⸗ 
gem Kampf mußten die Sitzſtreiker den Tränen⸗ 
gasbomben der Polizei weichen und die Fabrik 
räumen. Die wenigen in der Fabrik anweſen⸗ 
den Männer wurden dem Gefängnis zugeführt. 


Ungewöhnlich hohe Lohn⸗ 
forderungen polniſchen Arbeiter 


Unter den zahlreichen Streiks in Polen komm: 
dem Ausſtand in der Bialyſtoker Textilinduſtrie 
eine beſondere Beachtung zu, weil hierdurch die 
Textilinduſtrie des Biakyſtoker Gebietes, die 
hauptſächlich für die Ausfuhr arbeitet, vorüber ⸗ 
gehend lahmgelegt iſt. Weiter iſt am 13. April 
1937 im oberſchleſiſchen Induſtriegebiet wieder 
ein großer Streik ausgebrochen. Die Arbeiter 
der Michael⸗Grube in Michalkowitz find in den 
Streik getreten und halten ſowohl die Gruben 
wie die Betriebsanlagen über Tage beſetzt. In 
beiden Fällen, ſowohl in Biakyſtok wie in 
Michalkowitz, werden von den Arbeitern unge: 
wöhnliche Lohnforderungen geſtellt. Man ver⸗ 
langt eine Erhöhung der bisherigen Lohnſätze 
um 30% und darüber hinaus in Michalkowitz 
eine Verringerung der Feierturnuſſe. Daß die 
Arbeiter auf ihren hohen Lohnforderungen be⸗ 
ſtehen wollen, beweiſt die Ablehnung eines 
Vorſchlages der Leitung der Michael⸗Grube, die 
Akkordſätze bei gleichzeitiger Verringerung der 
Freierturnuſſe um 40% zu erhöhen. Auch in 
Bialyſtok wurde ein Vermittlungsvorſchlag, 
Lohnerhöhungen im gleichen Umfange durchzu⸗ 
führen, wie fie für die Lodzer Textilinduſtrie 
beſchloſſen werden, abgelehnt. 


Das amerilaniſche 
Repräjentantenhaus gegen die 
Lynchjuſtiz | 


Waſhington, 16. April. 

Unter dem Eindruck des beſonders graufamen 
Falles von Lynchjuſtiz im Staate Miſſſiſſippt 
nahm das Repräſentantenhaus am Donnerstag 
nach einer etwa ſechsſtündigen, ziemlich erregten 
Ausſprache mit 276 gegen 119 Stimmen eine 
Antilynch⸗Vorlage an. Sie ſetzt für Polizei 
beamte, die zulaſſen, daß ihnen ein Gefangener 
entriſſen wird und verletzt oder getötet wird, 
Geldſtrafen bis zu 5000 Dollar und Gefängnis 
bis zu 5 Jahren feft. Teilnehmer an dem Akt 
der Lynchjuſtiz können mit Gefängnis von 5 bis 
25 Jahren beſtraft werden. 

Die Vorlage geht nunmehr weiter an den 
Bundesſenat, wo ebenfalls ein ziemlich heftiger 
Widerſtand zu erwarten ift. Senator Borah 
hat die Vorlage bereits als ungerecht, verfaſ⸗ 
ſungswidrig und unmoraliſch bezeichnet. 


Edens 
„Leben und leben laſſen“ 


Rom, 15. April. 

Die kürzlich abgegebenen Erklärungen Edens 
zur außenpolitiſchen Lage veranlaſſen den 
Direktor des „Giornale d'Italia“, feſtzuſtellen, 
daß der vom engliſchen Außenminiſter vertre- 
tene Grundſatz vom „Leben und leben laffen“ 
bisher eigentlich nicht die britiſche Außenpolitit 
beſtimmt habe. Es liege ihm fern, gegen die 
von Eden in beachtenswert ruhiger und 

mäßigter Form aufgezeigten Ziele der briti- 
chen Außenpolitik polemiſteren zu wollen, 
denn er wünſche im Gegenteil, daß die im 
„Labour“ verkündeten Grundſätze auch bald 
tatſächlich zum beſtimmenden Faktor ihrer 
Politik werden. Trotzdem müſſe er darauf hin⸗ 
weiſen, 
daß England durch die Sanktionspolitit 

Europa in zwei Blöcke gespalten habe. 
Der Direktor des halbamtlichen Blattes verə 
wahrt ſich weiter entſchieden gegen die von 
Baldwin und Eden vertretene Anſchauung, wo⸗ 
nach der Faſchismus eine Diktatur ſei und mit 
dem Kommunismus auf eine Stufe geſtellt wer⸗ 
den könne. Wenn der britiſche Außenminiſter 
von „Leben und leben laffen“ ſpreche, müſſe 
man hoffen, daß dieſe Einſicht vor allem in 
engliſchen Kreiſen an Boden gewinne. Jeden⸗ 
falls ſei dieſe Parole auf internationalem Ge⸗ 
biet für England ein ganz neuer Grundſatz, den 
man vorläufig in Italien und allen anderen 
Staaten Europas verzeichnen müſſe. Italien 
habe ſich immer großzügig gezeigt. Es lebt und 
laſſe leben. Es könne aljo nur den Worten 
Edens zuſtimmen und zugleich hoffen, daß jte 
einen neuen Geiſt verkünden. 


Sonnabend, 17. April 1937 


Poſener Tageblatt 


Erſtes Beiblatt Nr. 87 


Hillers Geburtstag 


Der deutſche Führer und Reichskanzler Adolf 
Hitler vollendet am 20. April ſein 48. Le⸗ 
bensjahr. Auch für dieſes Jahr ſind in ganz 
Deutſchland, in Stadt und Land, Volksfeiern 
geplant, die vornehmlich im Zeichen der Ver⸗ 
bundenheit von Staat, Partei und Wehrmacht 
ſtehen werden. Sie gelten der Ehrung Adolf 
Hitlers als Oberhaupt des Reiches, als Führer 
der nationalſozialiſtiſchen Bewegung und als 
Oberſter Befehlshaber der deutſchen Wehrmacht. 
Wie auch in anderen Ländern, wird der Tag 
des Geburtstages des Staatsoberhauptes zum 
Anlaß genommen werden, die üblichen Beför⸗ 
derungen und Ernennungen bei den Behörden, 
den Gliederungen der Partei und in den For⸗ 
mationen der Wehrmacht bekanntzugeben. Die 
größte Feier wird in der Reichshauptſtadt ver⸗ 
anſtaltet werden. Am Vorabend, alſo am 
19. April, wird vor der Reichskanzlei auf dem 
Wilhelmsplatz eine größere Anzahl von Fahnen 
und Standarten an Formationen aller drei 
Wehrmachtsteile durch den Führer und Reichs⸗ 
kanzler in feierlicher Weiſe überreicht werden. 
Im Anſchluß daran wird ein großer Zapfen⸗ 
ſtreich ſtattfinden. Am nächſten Tage, am 
20. April, wird Adolf Hitler, wie im Vorjahr, 
eine große Truppenparade auf der Charlotten⸗ 
burger Chauſſee im Tiergarten abhalten. 


Ein Wert der Gemeinſchaft 


Reichspreſſechef Dr. Dietrich zum Dankopfer 

der Nation 

Der Reichspreſſechef der NSDAP Reichsleiter 
Dr. Dietrich hat, wie die NER meldet, anläß⸗ 
lich des von der SA durchgeführten Dankopfers 
der Nation folgenden Aufruf erlaſſen: Der 
20. April rückt die Jahre des Kampfes mit 
ihren Opfern an Blut und Leben wieder in das 
Blickfeld unſerer Tage. In den Jahren ziel⸗ 
bewußter Aufbauarbeit gedenken wir der heroi⸗ 
ſchen Taten der Vergangenheit und aller derer, 
die in den Reihen der SA Deutſchland mit zum 
Siege führten. 

Am Geburtstag des Führers werden dieſe 
Hunderttauſende von Männern, die heute wie 
damals in den erſten Jahren der Bewegung in 
blinder Treue hinter der Fahne marſchieren, 
das Dankopfer der Nation als ein Geſchenk des 
Volkes zum Führer tragen. Aus den Mitteln 
dieſes Dankopfers will der Führer den deut⸗ 
ſchen Arbeitern neue Heime ſchaffen und damit 
zugleich ſeiner tiefen Verbundenheit mit dem 
deutſchen Arbeiter Ausdruck geben. 

Als Sache des Volkes iſt das Dankopfer der 
Nation ein Werk der Gemeinſchaft und eine 
Tat der Treue. Auf der Treue wuchs zu allen 
Zeiten die Kraft unſerer Bewegung. Deshalb 
richtet ſich unſer Aufruf an alle, mitzuhelfen: 
dem Führer zum Dank, dem deutſchen Arbeiter 


zum Wohle! ; 
Medaille 
des deutſchen Roten Kreuzes 
Berlin, 15. April. 


Mit Einverſtändnis des Führers und Reichs⸗ 
kanzlers hat der Präſident des deutſchen Roten 
Kreuzes, SKK⸗Obergruppenführer Herzog von 
Coburg, als unterſte Stufe des Ehrenzeichens 
des deutſchen Roten Kreuzes eine Medaille des 
deutſchen Roten Kreuzes eingeführt. Sie iſt 
beſtimmt vor allem für erfolgreiche Tätigkeit in 
langjähriger treuer Pflichterfüllung im Dienſte 
des Roten Kreuzes und wird mit Zuſtimmung 
des Führers und Reichskanzlers verliehen. 

Die Medaille wird vom Präſidenten des 
deutſchen Roten Kreuzes zum Geburtstage des 
Führers und Reichskanzlers verliehen. 


Lilloria im Jeſtlleid 


Begeiſterungsſtürme begrüßten Dr. Ley. 
; Rom, 15. April, 

Den Schluß der offiziellen Beſichti⸗ 
gungsreiſe Dr. Leys in Italien bildete 
ſein Beſuch in Littoria, wo dem Leiter der 
Deutſchen Arbeitsfront ein Empfang zuteil 
wurde, der alle Erwartungen übertraf. 

Littoria hatte ein Feſtkleid angelegt, und 
30 000 aus allen Teilen der Provinz herbei⸗ 
geeilte Bauern bereiteten Dr. Ley eine be⸗ 
geiſterte Huldigung. Nach dem Abſchreiten der 
Fronten der verſchiedenen Ehrenformationen 
begab ſich Dr. Ley in Begleitung des Präſi⸗ 
denten Cianetti und des Präfekten der Provinz 
Littoria auf die Ehrentribüne. Von dort aus 
beobachteten ſie den Feſtzug, der in buntem 
Wechſel Bilder aus dem Leben der italieniſchen 
Bauern, ihrer Arbeit und ihrem Brauchtum bot. 
Anſchließend ſprachen der Präſident des Spitzen⸗ 
verbandes der italieniſchen Landarbeiter, An⸗ 
gelini, und Dr. Ley vom Balkon des Rathauſes 
zu den auf dem weiten Vorplatz verſammelten 
30 000 Bauern, die immer wieder in ſtürmiſchen 
Beifall und temperamentvolle Duce⸗ und Hitler⸗ 
rufe ausbrachen. Gerade unvorſtellbare Be⸗ 
geiſterung löſte der Satz Dr. Leys aus: 

„Ihr Italiener verwandelt einen Moraſt 

in einen Garten Gottes, ihr erobert euch 

Raum und Boden gegen eine ganze Welt 

von Feinden. Was find euch Feinde, da 

ihr einen Duce habt.“ 


Neue Beifallsſtürme brachen los, als Dr. Ley 
wendet hatte und bei einem Ehrentrunk dem 


Schweizer Sorgen mit Ausländern 


Die Schattenſeiten des Aſylrechts 


In kaum einem Lande ſpielt das Ausländer⸗ 
problem eine ſo große Rolle wie in der Schweiz. 
Die gewaltige Bedeutung der Fremdeninduſtrie 
erfordert unabläſſiges Bemühen, möglichſt viele 
Ausländer zum Beſuch der Schweiz zu veran- 
laſſen. Die andere Schwierigkeit beſteht darin, 
die wirtſchaftliche Ueberfremdung des Landes 
durch Ausländer zu verhüten und für die Frage 
der Flüchtlinge und Emigranten eine Regelung 
zu finden. 

Welche Rolle das ausländiſche Element in der 
Schweiz ſpielt, geht daraus hervor, daß ſich 
unter den vier Millionen Einwohnern des Lan⸗ 
des nicht weniger als 355000 Ausländer bes 
finden. (Im Jahre 1910 waren es bei 3,2 Mil⸗ 
lionen Einwohnern noch 55 200.) Von den 
355 000 in der Schweiz lebenden Ausländern 
beſitzen 300 000 das dauernde Niederlaſſungsrecht 
mit voller Freiheit auf dem Arbeitsmarkt. An⸗ 
dererſeits leben rund 300 000 Schweizer im 
Ausland. Solch hohe Prozentſätze weiſt kein 
anderes europäiſches Land auf. 

In der Vorkriegszeit, als es noch keine Ein⸗ 
reiſe- und Aufenthaltsſchwierigkeiten gab, wurde 
das Problem der Ueberfremdung gar nicht 
empfunden. Ein kleines Beiſpiel: vor dreißig 
Jahren waren unter den 2000 Studenten der 
Univerſität Bern etwa 800 Ruſſen und Ruſſin⸗ 
nen, eine geradezu groteske akademiſche Weber- 
fremdung. In einem Vortrag vor der Neuen 
Heltvetiſchen Geſellſchaft bezeichnete der Chef 
der Fremdenpolizei, Dr. Rothmund, die Ueber⸗ 
fremdung als das Ergebnis einer falſch ver- 
ſtandenen liberalen Weltanſchauung und unver⸗ 
antwortlicher Gleichgültigkeit. Der Krieg ſtellte 
das Problem nach ſeiner politiſchen Seite in 
voller Schärfe, denn er ſchwemmte Tauſende be⸗ 
denklichſter Elemente ins Land, darunter be⸗ 
kanntlich auch eine Anzahl Bolſchewikenhäupt⸗ 
linge, deren Einfluß es gelang, 1918 einen 
politiſchen Landesſtreik zuſtandezubringen, der 
allerdings kläglich zuſammenbrach. Seit 1917 
wurde eine Kontrolle der Ausländer eingeführt, 
um das Land von den zweifelhaften Elementen 
zu ſäubern und die Zentralſtelle für Fremden⸗ 
polizei als dauernde Kontrollbehörde geſchaffen. 


Aufenthalt und Niederlaſſung der Ausländer 
ſind ſeit 1934 durch ein Geſetz geregelt. Die 
Einreiſebewilligungen für Arbeitsſuchende wur⸗ 
den noch 1931 ſehr weitherzig gehandhabt. 
Damals wurden noch 90 000 Bewilligungen er⸗ 
teilt, darunter 68 000 allein für ausländiſche 
Dienſtmädchen! Die Zahl iſt ſeitdem auf ein 
Viertel vermindert worden. 


Ein Sonderproblem bildet die Behandlung der 
politiſchen Flüchtlinge und Emigranten. Dies 
jenigen Einwanderer, die ſich als politiſche 
Flüchtlinge bezeichnen, und deren Angaben der 
Prüfung jtandhalten, werden als ſolche aner⸗ 
kannt und zeitweilig zugelaſſen. Solcher aner⸗ 
kannten Flüchtlinge waren es Ende des vorigen 
Jahres 119. Die Frage, wie weit ſie Arbeit 
nehmen dürfen und unterſtützt werden können, 
wird zur Zeit geprüft. In ſeinem Vortrag 
wandte ſich Dr. Rothmund gegen gewiſſe inter⸗ 
nationale Komitees, die unter dem Deckmantel 
der Fürſorge antifaſchiſtiſche Propaganda trie⸗ 
ben und von deren Beſtrebungen die Schweizer 
fernbleiben ſollten. Viel Ausländer gäben ſich 
fälſchlich als Flüchtlinge aus, um ſich ſodann 
wirtſchaftlich im Lande feſtzuſetzen. Was die 
Emigranten betrifft, ſo iſt ihre Zahl unbe⸗ 
ſtimmt, und es oft ſchwierig, feſtzuſtellen, ob 
dieſe Bezeichnung zutrifft. $ 


Zur Judenfrage bemerkte Dr. Rothmund in 
ſeinem Vortrag, angeſichts der Ueberfremdung 
ſeien ſchon vor dem Umſchwung in Deutſchland 
außer den für den Arbeitsmarkt unentbehrlichen 
Ausländern nur ſolche zugelaſſen worden, die 
ohne Erwerbstätigkeit ihren Lebensabend in 
der Schweiz verbringen wollten. Nach dem 
April 1933 ſei den Juden aus Deutſchland er⸗ 
klärt worden, die Schweiz ſei bereit, ihnen eine 
vorübergehende Zuflucht ohne Ausübung einer 
Erwerbstätigkeit zu gewähren. Die Lage des 
Arbeitsmarktes erlaube aber nicht, weiter zu 
gehen. An Einbürgerungen ſei nicht zu denken. 
Die Fremdenpolizei werde ihre ſtrenge Praxis 
im Intereſſe des Landes weiterführen, auch 
wenn die Behörde, wie dies ſchon geſchehen ſei, 
deshalb des Antiſemitismus geziehen werde. 


Präfekten der Provinz Littoria, Giacone, für 
den Empfang ſeinen Dank ausſprach. 


Kommuniſtenüberfall 
auf engliſche Jaſchiſten 


London, 15. April. 


Im Stadtviertel Whitechapel im Londo⸗ 
ner Gaſtend wurden am Mittwoch abend 
mehrere engliſche Faſchiſten von einer kom⸗ 
muniſtiſchen Bande überfallen. Es dam zu 
einem blutigen Handgemenge, in deſſen Ver⸗ 
lauf mehrere Perſonen verletzt wurden. Die 
il var gingen auch gegen die eingrei⸗ 
fende Polizei vor, wobei ein Schutzmann 
durch ein Metallſtück im Geſicht verletzt 
wurde. Mehrere Perſonen ſchleuderten bren⸗ 
nende Fackeln gegen die Läden und Häuſer, 
worauf die Bewohner die Wohnungen wer: 
barrikadierten und Eimer mit Waſſer aus 
den oberen Stockwerken ſchütteten, um die 
Flammen zu löſchen. Der Verkehr ruhte eine 
Weile völlig und die Ordnung konnte erſt 
wiederhergeſtellt werden, als berittene Poli⸗ 
zei die Straßen räumte. 6 Perſonen wurden 
verhaftet und müſſen ſich heute vor dem Poli⸗ 
zeigericht verantworten. 


Ein Polizeioffizier und ein Poliziſt 
in Haifa erſchoſſen 
Jeruſalem, 15. April. 

Ein höherer Polizeioffizier, der den Auftrag 
hatte, die Beteiligung der arabiſchen Terrori⸗ 
ſtenorganiſation an den letzten Unruhen zu 
unterſuchen, wurde in Haifa von drei Arabern 
erſchoſſen. Auch ſein Begleiter, ein Poliziſt, 
wurde getötet. Der Polizeioffizier war ſelbſt 
Araber. 


Weitere Juſpitzung 
des indiſchen Verfaſſungs⸗ 
tonfliftes ? 


London, 15. April. 


Gandhi hat ſich in einem Schreiben an die 
„Times“ erneut zum indiſchen Verfaſſungskon⸗ 
flikt geäußert. Er hält an ſeinem bisherigen 
Standpunkt feſt, daß die Kongreßpartei die 
Uebernahme der Regierung ablehnen müſſe, 
wenn es nicht vorher zu einer Verſtändigung 
über die Sondervollmachten der Gouverneure 
gelommen iſt. 

„Ich ziehe,“ ſo ſchreibt Gandhi, „den gegen⸗ 
wärtigen ehrenvollen Stillſtand unehrenhaften 
tätlichen Szenen zwiſchen der Kongreßpartei und 
den Gouverneuren vor. In dem von der briti⸗ 
ſchen Regierung beabſichtigten Sinne ſcheint mir 
die Durchführung des Geſetzes durch die Kon- 
areßpartei unmöglich zu fein“ Gandhi jagt 


ſchließlich, er glaube, daß die britiſch⸗ indiſche 
Regierung ebenſo durch einen muſelmaniſchen 
wie durch einen phyſiſchen Druck „bekehrt“ wer⸗ 
den könne. 


Im übrigen wird von Gandhi ein Vermitte⸗ 
lungsvorſchlag abgelehnt, den Lord Lothian 
dieſer Tage in einem Brief an die „Times“ 
unterbreitet hat und der eine endgültige Ent⸗ 
ſcheidung des Verfaſſungskonflikts durch die 
indiſche Wählerſchaft vorſieht. 


neue Ueberfälle auf Poſten 
in Vazitiſtan 


London, 16. April. 


Nach den letzten Berichten über die Lage in 
Waziriſtan haben die Aufſtändiſchen erneut den 
britiſchen Außenpoſten von Spinwam überfal⸗ 
len, wobei zwei Angreifer getötet wurden. Die 
Aufſtändiſchen haben ferner mehrere Brücken 
zerſtört und die Telephon⸗ und Telegraphenlinie 
zwiſchen Miram⸗Schuh und Mir⸗Ali untet- 
brochen. 

Der Fakir von Ipi, deſſen Hauptquartier ſich 
noch immer in einer Höhle in der Nähe des Shuktu⸗ 
Tales befindet, hat inzwiſchen alle Vermitt⸗ 
lungsvorſchläge aller Stammesvorgeſetzten und 
ſeiner eigenen Verwandtſchaft abgelehnt und 
ſetzt ſeine englandfeindliche Propaganda fort. 
Die engliſchen Behörden haben ſcharſe Uebet⸗ 
wachungsmaßnahmen an der Grenze getroffen, 

der Aufſtändiſchen mit 


um die Belieferun 
Lebensmitteln und Munition zu vethindern. 


Blutige Kommuniſtenkrawalle 
auf der Agramer Aniverfität 


Belgrad, 15. April. 


Auf der Agramer Aniverſität kam es zwiſchen 
Nationaliſten und Kommuniſten zu Schläge⸗ 
reien, in deren Verlauf ein Student durch 
einen Meſſerſtich getötet und zwei andere ſchwer 
verletzt wurden. Die Polizei nahm mehrere 
Verhaftungen vor. 


CNN.. 

der Zeitung lieft 

Schaut in die Welt — 
Spart dabei Geld! 
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Wunderbare Wirkungen 
eines Buches 


Karl Götz, der Verfaſſer des mit dem Volks⸗ 
deutſchen Schrifttumspreis der Stadt Stuttgart 
und des Deutſchen Ausland⸗Inſtituts ausgezeich⸗ 
neten Buches „Das Kinderſchiff“, befindet ſich 
bekanntlich ſeit Mai vorigen Jahres auf einer 
großen Vortragsreiſe durch Amerika. Bis in 
den hohen Norden Kanadas zu den letzten Deut⸗ 
ſchen drang er vor; in den Rieſenſtädten der 
Vereinigten Staaten, tief im Innern Mexikos 
bei den weltabgeſchiedenen Mennoniten und bei 
einſamen Rancheros, bei den deutſchen Kaffee⸗ 
pflanzern in Guatemala und in den großen 
deutſchen Kolonien in Argentinien und Brafi- 
lien hat er den Landsleuten von der alten 
neuen Heimat erzählt und ihnen aus dem 
„Kinderſchiff“ vorgeleſen. 

Ein Beweis für den Erfolg dieſer Fahrt iſt 
der Beſuch einer älteren Deutſchamerikanerin, 
die vor wenigen Tagen im Deutſchen Ausland⸗ 
Inſtitut in Stuttgart vorſprach. In Deutſchland 
geboten, war fie als Kind nach Amerika ge- 
kommen und nie mehr in der alten Heimat 
geweſen. Deutſchland war für ſie ein fremdes 
Land wie andere Länder, ſie kannte es nur 
vom Hörenſagen — ſie war ſtolz, eine Ameri⸗ 
kanerin zu ſein. Da hörte ſie einen Vortrag 
von Karl Götz, vernahm die ſonnige und be⸗ 
geiſternde Erzählung von der Fahrt des Kinder⸗ 
ſchiffs mit In Schwabenkindern aus Paläſtina 
nach Deutſchland, und ſofort ſtand ihr Entſchluß 
feſt: Auf nach Deutſchland! Heim in das ver⸗ 
geſſene und verleumdete Mutterland! Gedacht — 
getan. In Deutſchland angekommen, eilte fie 
unverzüglich nach Stuttgart, denn es war für 
fie klar: die Pforte zu Deutſchland war für fie 
die Stadt der Auslanddeutſchen. Hier wollte 
ſie den Dank abſtatten für den Beſuch des Dich⸗ 
ters, und hier wollte ſie ſein Buch erwerben. 
Und fie ſchrieb in das Gäſrebuch der Forſchungs⸗ 
ſtelle „Schwaben im Ausland“: „In Dankbar⸗ 
keit, daß ich mein deutſches Vaterland zurück⸗ 
gewonnen habe durch den Herrn Götz.“ 


Volksdeutſche 
Rund funkſendungen 


vom 18. bis 24. April. 
18. April: à 

17,2018: Abend im Altvaterland. Hörfolge 
Deutſchland⸗Sender. 

18.18.20: „Die deutſche Sprachinſel Bielitz“. 
RS. Leipzig. 

18.30—19.30: „Memel 1915“, Hörſpiel. RS. 
Breslau. 

20—22: „Wien einſt und heut — Wort und 
Klang — Land und Leut“. Großer bunter 
Abend des Wiener Dichters Joſef Wein⸗ 
heber. Mujit. Bearbeitung: Dr. Lothar 
Riedinger. Mitwirkende find Joſef Wein 
heber, Kammerſänger Julius Pazak, Oskar 
Jölli, Roji Seegers, das Leipziger Simfonie⸗ 
Orcheſter, der Funk⸗Chor und die Dietrich⸗ 
Schrammeln. RS. Leipzig, Berlin, Königsberg 

19. April: 

15—15.20: Das kulturelle Geſicht Danzigs. 
Vortrag. NS. Königsberg. 

16 30—17: Luiſe Gmeiner (Siebenbürger 
Sächſin) ſpielt Werke von Chopin, Skribin. 
Debuſſy und Dohnanyi. RS. München. 

18—19: Steiriſche Volksmuſik, geſpielt von der 
VD A⸗Spielſchar Willi Schüler. NE. Leipzig 

2021: Neue Lieder und Gedichte aus Oeſter⸗ 
reich. Deutſchland⸗Sender. 

20. April: i 

19-20: Deutſche im Ausland, hört zu! Hiſto⸗ 
riſche Lieder des öſterreichiſchen Heeres. 

22.30 22.45? Romanze für Streichorcheſter 
von Kurt v. Wolfurt (Balte). Deutſchland⸗ 
Sender. ; k. 

21, April: 

17-1710: Haus Klöpfer (Steirer) 
„Bauernſpaß“. Deutſchland⸗Sender. 

17.30 17.50: „Stilles Land“. Fünf Geſänge 
von Manfred Kyber (Balte). 8 

18—19: Auslanddeutſche Tänze. RS. Leipzig. 

2230-8: Aus nachgelaſſenen Werken Hugo 
Wolfs (Steirer). RS. Stuttgart. 

22. April: 

16.3017: „Frauen aus Sudetenland“ NS. 
Berlin. f 7 g 

1919.40: „Ein Schifflein fährt gen Sür- 
oſten“. Ein volksdeutſcher Liederreigen des 
VDA. Es ſingt der BDA-CHor in Kaſſel. 
RE. Frankfurt. 

20.1022: Grenzmark im Often und Meiten, 
NS. Breslau und Saarbrücken. 

22.30 22.45: Sonate für Bratſche und Klanier 
von Norbert von Hannenheim (Siebenbür⸗ 

er Sachfe). Deutſchlandſender 
23. April: 

16.10 16.50: „Das Nannetl“, Mozarts Schwe⸗ 
ſter. Hörfolge. RS. München. 

17.4018: Deutſche Arbeiter erleben Rumü⸗ 
nien. Vortrag. RS. Frankfurt. 

20.30 — 22; „Metternich“. Hörſp NS. Breslau, 

24. April: 

15— 15.20: „Kreuzburg in Oberſchleſien“. NS. 
Breslau. 

18.18.40: Egerländer Meijen. Deutſchland⸗ 
jender und RS. Saas rücken. i 

.18.20—18.40; Deutſche Bauern ſiedeln in 
Polen. Vortrag. RS Breslau. 
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Sonnabend, den 17. April 1937 


und Land 


der Weg des Lebens 


Joh. 12, 2026. 


Es gibt keinen Weg zum Leben, es geht 
denn durch den Tod. Das Weizenkorn 
muß ſterben, ehe es zum Leben erwachen 
und Frucht bringen kann. Das iſt der 
Opfergang des Lebens. In der ganzen 
Kreatur herrſcht dieſes Geſetz: Man ver- 
ſteht die ſcheinbaren Grauſamkeiten im 
Naturleben nur, wenn man begriffen hat, 
daß ſich das Leben der einzelnen opfern 
muß, um die Geſamtheit der göttlichen 
Schöpfungen zu erhalten. Und ift dieſer 
Weg nicht auch Jeſu Weg. Die Griechen 
wollen ihn ſehen in ſeiner Herrlichkeit. 
Er weiſt auf ſeinen Todesweg als Offen⸗ 
barung ſeiner Verherrlichung durch den 
Vater. Ja, es hätte keine Erlöſung ge⸗ 
geben ohne das Todesopfer von Golgatha, 
aber auch kein Oſtern ohne Karfreitag. 
Auch für Jeſu führt der Weg zum Leben 
beim Vater nur durch ſein Sterben. Kann 
es uns wundernehmen, daß er auch ſeiner 
Gemeinde dieſen Weg weiſt? Wer ihm 
nachfolgen will im Leben hier und in das 
Leben dort, der muß ſich ſelbſt verleugnen, 
ſein eigenes Ich in den Tod geben. Es 
geht durchs Sterben nur. Dies Stirb und 
Werde iſt die Parole der täglichen Er⸗ 
niedrigung, von der Luther im 4. Haupt⸗ 
ſtück ſagt: der alte Adam täglich ſterben 
müßte und wiederum herauskommen und 
auferſtehen müßte ein neuer Menſch. Es 
iſt in unſerer Zeit ſo viel die Rede vom 
opfern; man fordert mit Recht, daß die 
einzelnen ihr kleines Ich opfern müßten 
für die ganze Volksgemeinſchaft. Uns 
Chriſten ſollte ſolche Forderung nicht 
fremd klingen. Ein begnadeter Prediger 
hat einmal in einer Predigt über dieſen 
Text ausgeführt, wie das Opfer das Ge⸗ 
heimnis der Schöpfung, die Erlöſung und 
die Heiligung ſei. Wahrlich, alle drei 
Artikel unſerer Glaubensbekenntniſſe klin⸗ 
gen in dieſen Worten aus, — und ein 
Weizenkorn hält die Predigt vom Ge⸗ 
heimnis des Opfers als des Werdens 


zum Leben. 
D. Blau⸗Poſen. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 16. April 


Sonnabend: Sonnenaufgang 4.54. Sonnen⸗ 
untergang 18.51; Mondaufgang 8.41, Mond: 
untergang 0.30. 

Waſſerſtand der Warthe am 16. April -- 1,70 
Meter. 

Wettervorherſage für Sonnabend, 17. April: 
Bei lebhaften weſtlichen Winden meiſt ſtark be⸗ 
wölft mit Regenſchauern; Temperaturen wenig 
verändert. 


Wichtige Fernſprechſtellen 
Fernamt 00, Auskunft 09, Aufſicht 49 28. 


Zeſtanſager 07, Rettungsbereitſchaften 66 66 
und 55 55, Frauenklinik 64 10. 


Teatr Wielki 


Sonnabend: „Die vier Grobiane“ (Premiere) 
Sonntag, 15 Uhr: „Kadettenlieb“; 20 Uhr: 


„Straſzuy Dwór“ 


Kinos: 
Apollo: „Ordynat Michorowſki“ (Poln.) 
Gwiazda: „Die Wiener Nachtigall“ (Deutſch) 
Metropolis: „Ordynat Michorowſki“ (Poln.) 
Sfinks: „Nimm mein Herz“ 
Slonce: „Madame Lenox“ (Deutſch) 
Wilſong: „Der unſichtbare Strahl“ 
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Weitere Brotpreisſenkung 


Nach einer Bekanntmachung des Stadtprä⸗ 
ſidenten vom 15. April über die Höchſtpreiſe 
für Roggenmehl und Roggenbrot gelten von 
dieſem Tage an in der Stadt Poſen folgende 
Preiſe: 100 Kilogramm Roggenmehl 65% 
im Großhandel mit Sack 34, — Zloty, für ein 
Kilo Roggenmehl 65% im Kleinverkauf 
38 Groſchen, für ein Zweipfund⸗Roggenbrot 
36 Groſchen. Als Kleinverkauf gilt der Ver⸗ 
kauf direkt an den Verbraucher, als Groß⸗ 
handel jeder andere Verkauf. Obige Preiſe 
verpflichten nicht nur die Bäckereien und 
Mühlen, ſondern auch alle anderen Perſonen. 
die ſich mit dem Verkauf von Brot und Mehl 
befaſſen. e werden mit 
Geldbußen bis zu 3000 Zloty oder Haft bis 
zu ſechs Wochen beflraft Zugleich kann eine 
Beſchlagnahme der Waren erfolgen, auf die 
ſich die ſtrafbare Handlung bezieht. 
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Poſener Inſpektionsreiſe 
des Miniſterpräſidenten 


Wir berichteten geſtern kurz von dem uner- 
warteten Eintreffen des Miniſterpräſidenten 
Sbladkowſti, der gekommen war, um eine In⸗ 
ſpektionsreiſe durch die Wojewodſchaft zu unter- 
nehmen. Nach ſeiner Begrüßung begab ſich der 
Miniſterpräſident zum Wojewodſchaftsamt des 
Arbeitsfonds, wo er eine genaue Inſpektion 
durchführte. Darauf wurden die in Dembſen 
ausgeführten Straßenbahn⸗ und Wegearbeiten 
in Augenſchein genommen. Ein weiterer In⸗ 
ſpektionsbeſuch galt den Kanaliſationsarbeiten 
an der Al. Czechoſſowacka und den Arbeits- 
loſenbaracken an der ul. Krakowſka. Der 
Miniſterpräſident zeigte reges Intereſſe für die 
Arbeitsloſigkeit in Poſen und überreichte dem 
Stadtpräſidenten 500 31, als Spende für 
Barackenbewohner. Er intereſſierte ſich auch 
lebhaft für die Frage der Baukredite. Eine 
weitere Beſichtigungsetappe war der Chauſſee⸗ 
bau bei Lubon. Dann wurden zwei Ziegeleien 
der Umgegend beſichtigt. Der Wójt von Zahi- 
fomo bekam 100 31. für die Armen der Ge- 
meinde. Längere Zeit hielt ſich der Miniſter⸗ 


Seſſion des Wojewodſchaftslandtages 


Am geſtrigen Donnerstag wurde die 15. Seſ⸗ 
ſion des Wojewodſchaftslandtages im Staroſtwo 
Krajowe, das anläßlich des in dieſes Jahr fal⸗ 
lenden 100. Jahrestages ſeines Beſtehens Feſt⸗ 
ſchmuck angelegt hatte und abends illuminiert 
war, durch den Vizewojewoden Walicki eröff⸗ 
net. Nach Schluß der Beratungen der erſten 
Vollſitzung begannen die einzelnen Kommiſſions⸗ 
ſitzungen. Beſondere Aufmerkſamkeit verdienen 
die Beratungen der Kommiſſion für Rechts- 
und Verwaltungsfragen, in deren Verlauf die 
Angliederung von vier Kreiſen der Lodzer 
Wojewodſchaft an die Wojewodſchaft Poſen und 
die Abtrennung nördlicher Kreiſe der Wojewod⸗ 
ſchaft erörtert wurden. Auf Antrag von 
Rechtsanwalt Dr. Celichowſki wurde ein Be- 
ſchluß gefaßt, in dem es heißt, daß der Wojewod⸗ 
ſchaftslandtag die Angliederung von 
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präſident in Schwerſenz auf, wo er mit Arbei⸗ 
tern und Erwerbsloſen ſprach. Dem dortigen 
Stadtpräſidenten übergab er eine Spende von 
100 31. für Arbeitsloſe. In Pudewitz beſich⸗ 
tigte der Miniſterpräſident die Arbeiten beim 
Chauſſeebau Poſen—Gneſen, ſprach mit den 
Arbeitern und informierte ſich über die Löhne. 
Ueber Poſen ging es dann nach Schrimm und 
Schroda. Nach einem Beſuch in Vreſchen und 
einer kurzen Beſichtigung der öffentlichen Ar⸗ 
beiten im Kreiſe begab ſich der Miniſterpräſi⸗ 
dent nach Gneſen, das er nach einem zweiſtün⸗ 
digen Aufenthalt wieder verließ, um noch eini- 
gen Städten im Norden der Wojewodſchaft vor 
ſeiner Abreiſe nach Warſchau Inſpektionsbeſuche 
abzuſtatten. 


Wie verlautet, ſoll der Miniſterpräſident den 
Auftrag gegeben haben, den Wójt von Zabi⸗ 
kowo, Karwacki, den Schwerſenzer Bürgermeiſter 
Staniewſki und den Gemeindeſekretär Sowinſki 
in Polſka Wies bei Pudewitz für beſondere 
Auszeichnungen vorzuſchlagen. 


Kreiſen der Lodzer Wojewodſchaft aus ſtaat⸗ 
lichen und nationalen Gründen für erwünſcht 
halte. Dagegen hält der Wojewodſchaftsland⸗ 
tag die Abtrennung der Kreiſe Inowroclaw⸗ 


Land und Inowroclaw⸗Stadt für unerwünſcht. 


Es wurde betont, daß Inowroclaw durch enge 
Bande mit Großpolen verknüpft ſei. Außerdem 
wurden Argumente hiſtoriſcher, wirtſchaftlicher 
und kultureller Natur vorgebracht. Bei den 
Beratungen der Finanz⸗ und Haushaltskommiſ⸗ 
ſion beantragte der frühere Sejmabgeordnete 
Lewandowſti aus Bromberg die Bildung einer 
zinsloſen Anterſtützungskaſſe für polniſche 
Handwerker in den Kreiſen, die der Poſener 
Wojewodſchaft angegliedert werden ſollen. Der 
Antrag kommt vor das Plenum, das heute vor⸗ 


vier | mittag zuſammentritt. 
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Jubilatewoche in Poſen 


Die diesjährige Jubilatewoche, die vom 
19. bis 21. April in Poſen ſtattfindet, iſt be⸗ 
ſonders deshalb freudig begrüßt worden, weil 
die ſonſt übliche Theologiſche Tagung im Früh⸗ 
jahr nicht zuſtande gekommen iſt. Erfreulicher⸗ 
weiſe ſteht den Einreiſen der Redner nichts im 
Wege. Profeſſor Girgenſohn aus Riga, der 
ſich um die Schaffung eines theologiſchen Ar⸗ 
beitskreiſes zwiſchen baltiſchen und ſkan⸗ 
dinaviſchen Ländern und dem deutſchen 
Oſten beſonders verdient gemacht hat, hat eine 
mehrſtündige Vorleſung aus ſeinem Arbeits⸗ 
gebiet der praltiſchen Theologie zugeſagt. Das 
Thema dieſer Vorträge lautet: „Der Gedanke 
der Sendung im Lichte des Gerichts und der 
Verheißung des Evangeliums“. Seine Borlejun- 
gen beginnen am Montag abend und werden 
im Laufe des Dienstag fortgeführt. Um der 
Aufnahme der Kirchenmuſik im gottes⸗ 
dienſtlichen Leben der Gemeinde mehr Eingang 
zu verſchaffen, ifi dieſes Jahr zum erſten Male 
auf der Jubilatewoche auch eine kirchenmuſika⸗ 
liſche Konferenz vorgeſehen, auf der Pfarrer 
Lic. Schuberth aus Swaroſchin das Referat 
übernommen hat. Das Referat lautet: „Ge⸗ 
meindegottesdienſt und Kirchenmufik, eine Frage 
an die praktiſche Theologie“. 

Nicht nur theoretiſch, ſondern auch praktiſch 
kommt die Kirchenmuſik zu ihrem Recht in dem 
Gemeindeabend, der für die evangeliſchen 
Gemeinden in der Stadt Poſen am Mittwoch, 
dem 21. April, abends 8 Uhr in der St. Pauli⸗ 
kirche gehalten wird. Der Poſener Bach⸗ 
verein unter Leitung ſeines Dirigenten Georg 
Jaedeke hat ſich freundlicherweiſe bereit er- 
klärt, den Abend mit mehreren Chorgeſängen 
auszugeſtalten. Der Gemeindeabend dient dem 
Gedanken der Weltmiſſion. Miſſionsinſpektor 
Wilde, der auf der Miſſionskonferenz der 
Jubilatewoche den Vortrag übernommen hat, 
wird auch an dieſem Gemeindeabend ſprechen. 

pz. 


Jum Schuß des Waldes 
* Beim Eintritt in die wärmere Jahreszeit 
erinnern wir daran, daß das Anzünden von 
Feuern, das Rauchen in den Wäldern oder in 
deren unmittelbarer Nähe verboten iſt. Nur mit 
beſonderer Genehmigung und vorheriger An- 
meldung bei dem zuſtändigen Forſtbeamten oder 
Gemeindevorſteher darf ein Feuer angezündet 
werden. Zuwiderhandlungen werden mit Ge⸗ 
fängnis bis zu 2 Monaten oder Geldbuße bis 
zu 2000 3i. beſtraft. Das Rauchen in den 
Wäldern von Perſonen, die nicht in den Wäl⸗ 
dern beſchäftigt ſind, iſt in der Zeit vom 1. April 

bis 1. November unterſagt. i 


Zeppih-Jenirale im neuen Kaufhaus 


Zu den Geſchäften, die in letzter Zeit durch 
ihre moderne Aufmachung zur Verſchönerung 
der ul. Grudnia beigetragen haben, hat ſich 
ein neues geſellt. Es iſt die bekannte Teppich⸗ 
Zentrale Kuzaj, die jetzt die gleichen Räume 
wieder beziehen konnte, die ſie vor ſechs Jahren 
einnahm, bevor ſich dort das Kaffeehaus 
„Europejjfi“ niedergelaſſen hatte, das dann dem 
Druck der finanziellen Schwierigkeiten weichen 
mußte. Nach einem Umbau, der zugleich der 
ganzen Hausfront zugute kommt, ſind die neuen 
Verkaufsräume geſtern feierlich eingeweiht und 
eröffnet worden. Nachdem der Geiſrliche Prof. 
Dr. Spitomjti die Einweihung vollzogen hatte, 
brachte Herr Radzimſki im Namen der Liefer⸗ 
firmen und Freunde des Hauſes herzliche Glück⸗ 
wünſche dar, denen ſich der Vorſitzende der Ver⸗ 
einigung chriſtlicher Kaufleute, Jan Borys, an⸗ 
ſchloß. Ein Rundgang ließ erkennen, daß die 
Firma, die auf ein Alter von mehr als vierzig 
Jahren zurückblicken kann, beſtrebt ſein will. 
ihre Kundſchaft in jeder Weiſe zufriedenzuſtellen. 
Von den Vorräten zeugt die Tatſache, daß für 
den Umzug von der Mozna 12 nach der 
Grudnia 9 elf Möbelwagen angeſpannt wurden. 
Wir wünſchen dem Unternehmen, das allen 
Fährniſſen der Wirtſchaftskriſe getrotzt hat, die 
beſten Erfolge. 


Aus dem Haushalt 
des Kommmnalverbandes 


Der Haushaltsausſchuß des Kommunalver⸗ 
bandes der Poſener Wojewodſchaft hat am 
Mittwoch ſeine Beratungen beendet. Der Vor⸗ 
anſchlag für die Zeit vom 1. April d. Is. bis 
zum 31. März 1938 ſieht in den ordentlichen 
Einnahmen und Ausgaben die Summe von 
7578000 Zloty vor. Im laufenden Haushalts: 
jahr wurden u. a. die Ausgaben für Meliora⸗ 
tionen, Verpflegung von Kranken und Zöglin⸗ 
gen in Wojewodſchaftsanſtalten, Beſoldung der 
Angeſtellten in Irrenheilanſtalten, Konſervie⸗ 
rung der Gebäude des Kommunalverbandes und 
für die öffentliche Fürſorge erhöht. Eine leb⸗ 
hafte Ausſprache wurde über die für Woje- 
wodſchaftswege feſtgelegte Haushaltsſumme von 
300 000 Zloty geführt, die um 700 000 Zloty ge⸗ 
ringer iſt als im Vorjahre. Der Staatsfiskus 
kann durch einen Sonderkredit eine Erhöhung 
der Summe bewirken. Die Ausgaben für das 
Großpolniſche Muſeum find mit 158550 Zloty 
veranſchlagt. Je 3500 31. betragen die Zuwen⸗ 
dungen für die Poſener Oper, das Teatr Boljfi 
in Poſen und das Teatr Miejjti in Bromberg. 


bis 35 d. Pfd., Radieschen 15—20. M 


Schlafender Landwirt mit der Ax 
erſchlagen 


ü. In die Wohnung des Landwirts Teofil 
Tuzit in Przyjma, Kreis Konin, waren in der 
Nacht zum Dienstag drei Banditen eingebrochen, 
was der Landwirt in ſeinem tiefen Schlaf offen 
bar nicht vernommen hatte. Einer der Ein⸗ 
brecher verſetzte dem Schlafenden mit einer Axt 
einen Hieb auf den Kopf, während ein zweiter 
auf ihn einen Revolverſchuß abgab. Alsdann 
brachen die Mörder die Schränke auf und raub- 
ten daraus 1200 Zloty, eine Zehndollarnote uni 
fünf Wechſel. Ferner ließen die Täter Quittum 
gen von dem Mühlenbeſitzer Szuminſki aus Go: 
lina mit ſich gehen, worauf ſie die Flucht er⸗ 
griffen. Am nächſten Morgen fanden die Dorf⸗ 
bewohner auf dem Bett des T. deſſen Leiche 
mit zertrümmertem Schädel und einer großen 
Bruſtwunde. Vor dem Ermordeten lag die blu⸗ 
tige Axt, im Garten wurden außerdem zwei 
Patronenhülſen gefunden. Trotz der ſofort auf⸗ 
genommenen Verfolgung konnte bisher keiner 
der Raubmörder ergriffen werden. 


CCC EEE EE LAS NRG 
Die öffentliche Fürſorge weiſt einen Haushalts- 
voranſchlag von faſt 2 Millionen auf. Als Ein⸗ 
nahme aus der Wojewodſchaftsſteuer iſt eine 
Summe von 2 782 000 31. veranſchlagt. Der 
Titel Meliorationen zeigt eine deutlich ſteigende 
Tendenz; er iſt nämlich von 182 000 auf 263 900 
Zloty geſtiegen. Eine neue Poſition iſt hier der 
Fonds zur Unterſtützung kleinerer Meliorationen. 
Was das Schulweſen betrifft, jo find u. a. Zu- 
wendungen für Studenten des Danziger Poly⸗ 
technikums und Theologie-Studenten des Erz⸗ 
biſchöflichen Prieſterſeminars in Poſen in Höhe 
von 1200 31. vorgeſehen. Für die Unterſtützung 
ſchwach bemittelter Gemeinden und der Kreis⸗ 
kommunalverbände ſieht der Haushalt 25 000 31. 
vor. Der Zoologiſche Garten erhält dafür, daß 
er von Schulausflügen keinen Eintritt nimmt, 
eine Zuwendung von 500 Ztoty. Der Zwiazek 
Polſki bekommt 10 000 Zloty mit dem Verlan⸗ 
gen, daß davon 5000 Zi. zur Stärkung des pol- 
niſchen Beſitzſtandes in den Kreiſen der Lodzer 
Wojewodſchaft, die an die Poſener Wojewod⸗ 
ſchaft angegliedert werden ſollen, Verwendung 
finden. Dieſe Summe wurde auf Antrag des 
fr. Sejmabgeordneten Lewandowſki aus Brom- 
berg um 3000 31. zur Verzinſung von Krediten 
für Zwecke der Schaffung polniſcher Werkſtätten 
in den angegliederten Kreiſen erhöht. 


Zur Enkrichlung der Lolalſteuer 


Im Jahre 1936 iſt die Wohnungsſteuer für 
zwei Jahre, d. h. für 1936 und 1937, veranlagt 
worden. Die Zahlungsaufforderungen wurde 
bekanntlich Anfang 1936 verſandt. Im Jahr 
1937 werden beſondere Zahlungsaufforderungen 
nicht mehr verſandt. Eine Ausnahme bilden 
ſolche Steuerzahler, die eine neue Wohnung be⸗ 
zogen haben; ihnen wird eine Zahlungsauffor⸗ 
derung vom 1. des nächſten Monats nach dem 
Umzug bis Ende 1937 zugeſtellt werden. Außer⸗ 
dem werden im Jahre 1937 eine Zahlungsauf⸗ 
forderung diejenigen Mieter erhalten, die im 
Jahre 1936 10 Prozent Miete mehr odor weni⸗ 
ger gezahlt haben als die Summe, die zur Ver⸗ 
anlagung im Jahre 1936 diente. 

Angeſichts deſſen müſſen die Perſonen, die 
Wohnungsſteuer zu zahlen haben, bis zum 
30. April d. Is. die erſte Rate der Wohnungs⸗ 
ſreuer für 1937 bezahlen, ohne eine Zahlungs- 
aufforderung abzuwarten. Die zweite Rate muß 
bis zum 31. Oktober bezahlt werden. 


Boſener Theaterſchwierigkeiten 

Die Finanzen des Teatr Nowy hatten ſich in 
der letzten Zeit ſo weit verſchlechtert, daß ein⸗ 
zelne Schauſpieler nacheinander dem Theater 
den Rücken kehrten. Der Gerichtsvollzieher war 
faſt ſtändiger Gaſt, ſo daß ein Weiterbeſtehen 
des Theaters unmöglich wurde. Wie verlautet, 
hat Direktor Lubicz⸗Liſowſki notariell auf die 
weitere Führung des Theaters verzichtet und 
Poſen verlaſſen. Wie ſich das weitere Schickſal 
des Theaters geſtalten wird, iſt nicht bekannt. 


Wochenmarktbericht 


Der Freitagswochenmarkt war recht gut be⸗ 
ſucht und zeigte ein reichhaltiges Warenange⸗ 
bot. Es wurden viel Salat und Radieschen 
zum Verkauf gebracht. Grüne Gurken koſteten 
1.30 d. Stück, jg. Kohlrabi d. Bündchen 1.00. — 
Der Preis für Tiſchbutterx betrug 1.50, Land- 
butter koſtete 1.30—1.40, Weißkäſe 30—35, Sah- 
nenkäſe 60—65, Milch 18 d. L., Sahne Viertel⸗ 
liter 30—35, für die Mandel Eier verlangte 
man 80—85, Buttermilch 12. — Auf dem Fleiſch⸗ 
markt waren die Durchſchnittspreiſe kaum ver⸗ 
ändert und betrugen für Schweinefleiſch 70 bis 
1.00, Rindfleiſch 6590, Hammelfleiſch 70—90, 
Kalbfleiſch 651.20, Kalbsleber 11.20, roher 
Speck koſtete 80, e va 1.00, Schmalz 1.10, 
Gehacktes 60—80. en Geflügelhändlern 
zahlte man für Hühner 1.70—4, Enten 2.80 bis 
5.50, Gänje 3.506, Puten 3.508. Perlhühner 
2—3, Tauben das Paar 801.20, Kaninchen 80 
bis 3.00. — An den Gemüſeſtänden war die 
Warenauswahl recht groß. Man zahlte für 
das Köpfchen Salat 10--15, für Rhabarber 25 
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10—20, rote Rüben 10, Zwiebeln 5—10. junger 
Spinat 801.00. Rettiche 20, Kartoffeln 4—5, 
Salatkartoffeln 10—15, Schwarzwurzeln 30—40, 
Roſenkohl 50—60, Wrufen 10. Grünkohl 20 bis 
30, Rotkohl pro Pfund 20. 8 8 
20. Weißkohl 20 d. Pfd. Backobſt 80—1.3 
Winterkoblrabi 20 d. Pfd. Suppengrün 810 
Dill Peterſilie 5—10 d. Bd. Schnittlauch 5 
Bananen 25—40, Apfelfinen 15—45, Zitronen 
15—18, Aepfel 25—80, getr. Aepfel 4 Pfd. 30. 
getr. Pilze 4 Pfd. 60— 1.00. Mohn 40 bis 50, 
Pflaumenmus 70—80, jaure Gurken 5—15 d. 
Stück, b 50. Sauerampfer 10—20, 
Winterſpinat 30. Meerrettich d Bd. 10, Wal: 
nüſſe 1.00, getr. Hagebutten 80. — Auf dem 
Fiſchmarkt waren Nachfrage und Angebot zu⸗ 
friedenſtellend, die Preiſe waren kaum verän⸗ 
dert. Man zahlte für Hechte Ibd, 1.40, tot 1.20 
Schleie 1.30, Bleie 80—1.20. Karpfen Ibd. 1.20 
bis 1.30, Karauſchen 80—1.20, Barſche 50 —1.20, 
Dorſch 35. Aale 1.20 —1.30. Weißfiſche 35—80. 
grüne Heringe 30, Salzheringe d. Stück 10—15 
Stockfiſch 80, Quappen 80. Näucherfiſche waren 
genügend vorhanden. — Der Blumenmarkt war 
reich beſchickt. 


Hus Poien 
und Pommerellen 


Leszno (Liſſa) 
Achtung, Anterleibstuphusgefahr! 


k. Der hieſige Stadtvorſtand bittet uns um 
Aufnahme folgender Meldung: 
„Der Stadtvorſtand in Liſſa gibt zur öffent⸗ 
lichen Kenntnis, daß in den benachbarten Krei⸗ 
ſen, und zwar im Kreiſe Rawitſch in den Ort⸗ 
ſchaften Görchen, Kolankowice, Dion, Placz⸗ 
fowo, Oſiek und Rawitſch, jowie im Kreiſe 
Goſtyn in den Ortſchaften Piaſki, Smolice, 
Zemlin und Raſzewo Fälle von Unter- 
leibstyphus vorgekommen ſind. 
Wegen der Gefahr der Verbreitung dieſer 
Krankheit auf die Stadt Liſſa empfiehlt der 
Stadtvorſtand, ſoweit irgend möglich den Ver⸗ 
kehr mit Einwohnern der vorgenannten Drt- 
ſchaften zu vermeiden, vor allem ſoll man ſich 
hüten vor dem Ankauf von Milch, Sahne, 
Butter, Gemüſe und Grünzeug u. a., das aus 
den vorgenannten Gebieten ſtammt. Außerdem 
wird darauf aufmerkſam gemacht, daß die Be⸗ 
völkerung nur geſundes Trinkwaſſer 
benutzt, das aus Waſſerleitungen und ſicheren 
Brunnen ſtammt, die gut gebaut ſind, und man 
vermeidet ferner das Trinken von Waſſer aus 
Gräben, Seen, Flüſſen uſw.“ 
Seinen 80. Geburtsiag begeht am 17. d. Mts. 
Prof. Arthur Bonin. Geboren in Groß⸗Zirk⸗ 
witz, Kreis Flatow, ſtudierte er in Berlin, 
Tübingen und Breslau alte Sprachen und 
Deutſch und war nach beſtandener Lehramts⸗ 
prüfung in Ratibor und Bromberg, ſeit Oſtern 
1899 aber in Liſſa am Königl. Comenius⸗ 
SGymnaſium. Auch noch zu polniſcher Zeit war 
der Jubilar jahrelang am Deutſchen Privat- 
gymnaſium tätig, jo daß zahlloſe Schüler und 
Schülerinnen in Verehrung ihres alten Leh⸗ 
rers gedenken können, ebenſo viele Bekannte 
aus Stadt und Land. Wir wünſchen ihm wei⸗ 
ter für ſeinen Lebensabend die gleiche Rüſtig⸗ 
teit und Friſche wie bisher. 


Bojanowo Stare (Altboyen) 
k. Sein 25jähriges Meiſterjubiläum im 
Schmie dehandwerk begeht am kommenden Gonn- 
tag, dem 18. d. Mts., der Schmiedemeiſter 9 
Deutſchmann in Altboyen. Bei der 
Schmiede des vorgenannten Volksgenoſſen han⸗ 
delt es ſich um eines der älteſten Unternehmen 
in hieſiger Gegend, und es befindet ſich ſchon 
2 Generationen hindurch in einer Familie. 
Auch die beiden Söhne des jetzigen Jubilars 
N. das Schmiedehandwerk erlernt, und einer 
von ihnen wird nach dem Vater das alte Unter⸗ 
Amen weiterführen. Wir wünſchen Herrn 
Deutſchmann, in deſſen Familie unſere Zeitung 
leit ihrem Beſtehen geleſen wird, für die Zu⸗ 
kunft das Beſte. 


Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) 

Das in Neutomiſchel gibt be⸗ 
tant, daß ab 12. April Sendungen, Tele⸗ 
gramme und Beſtellungen auf Telephon⸗ 
geſpräche auch außer den Amtsſtunden, und 
dar von 12—15 Uhr und von 18—22 Uhr im 
Poſtraum am Schalterfenſter 3 aufgegeben 
werden können. 


TECC EETERTEETEENT 
Gewinne der Staatslotterie 
(Ohne Gewähr) 
Am dritten Ziehungstage der 3. Klaſſe der 
V. Staatslotterie wurden folgende größere Ger 
winne gezogen: 
75 000 31.: Nr. 58 488. 
15 000 3L: Nr. 157 867, 162 703. 
5000 34: Nr. 1239, 10 066, 29 663, 75 204. 
2 Zt.: Nr. 11 593, 53'560, 58 158, 84 714, 
5 745. 
1000 31.: Nr. 43 539, 88 193, 154 107, 157 706, 
1717 775, 185 289. 


Nachmittagsziehung: 
Der Tagesgewinn von 20 000 Zt. fiel auf die 
Nr. 75 332. 
3t: Nr. 72 363. 
3: Nr. 51336, 107 156, 192 936. 
5000 31.: Nr. 71643, 143 007, 175 341. 
Nr. 10764, 115 994, 161 951, 167 071. 
Nr. 6363, 18 682, 43 736, 103 353. 


> Pofener PF | 00 0 


Kino Metropolis 


enge 4.45, 6.45 
5 Uhr 


Ab Sonntag dem 18. April 


WALLACE BEERY 


Heute 
„Ordynat Michorowski” 
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Sport vom Sage 
Stelldichein der Rennfahrer auf der Avus 


JOHN BOLES 
BARBARA STANWYCK 
| 


Die erſten Rennwagenverſuche auf der umge— 
bauten Avus, und insbeſondere der neuen Nord⸗ 
kurve, haben am Donnerstagnachmittag in Ans 
weſenheit des Führers des Nationalſozialiſtiſchen 
Kraftfahrkorps, Korpsführer Hühnlein, ſtatt⸗ 
gefunden und find auch zur vollen Zufrieden- 
heit aller Beteiligten ausgefallen. Die Auto⸗ 
Union legte Wert darauf, bevor ihre Renn⸗ 
abteilung ſich zum erſten Start nach Nordafrika 
begibt, die Avus und ihre Eigenarten nach dem 
Umbau kennenzulernen. Und ſo gab es ein 
großes Stelldichein der Rennfahrer. 

Ernſt v. Delius fuhr die neue Nordkurve 
ebenſo wie Roſemeyer zunächſt ein paarmal mit 
einem Wanderer-Kompreſſorwagen ab und er⸗ 
reichte auf der ſtark überhöhten neuen Nord- 
kurve eine Geſchwindigkeit von ſchätzungsweiſe 
110 Stundenkilometer. Er durchfuhr die Kurve 
vom Eingang bis zum Ausgang in etwa 17 Se⸗ 
kunden und wiederholte ſeine Fahrten in voll- 
kommen gleichmäßiger Zeit, während die Tem- 
nifer der Autounjon von den verſchiedenen 
Stellen der Kurve aus Beobachtungen anſtellten. 
Dann ſetzte ſich Bernd Roſemeyer in einen 
Trainingsrennwagen und erreichte gleich beim 
erſten Start eine Kurvenzeit von etwa 13 Se⸗ 
kunden, was einer Geſchwindigkeit von 145 


Stundenkilometer entſprechen dürfte. Wurde 
er bei dieſem erſten Stadt auch ziemlich hoch 
nach oben hinaus getragen, ſo geſtalteten ſich 
ſeine weiteren Verſuchsfahrten immer regel⸗ 
mäßiger und zügiger. Zuerſt fuhr er etwas 
langſamer, ſteigerte dann aber von Runde zu 
Runde die Geſchwindigkeit mehr, ſo daß er zum 
Schluß auf etwa 150 Stundenkilometer gekom⸗ 
men ſein dürfte. 

Da es ſich bei dieſem Proben um reine Ver⸗ 
ſuchsfahrten handelte, läßt es ſich noch nicht 
überſehen, ob noch höhere Geſchwindigkeiten 
möglich ſind oder nicht. Auf jeden Fall aber 
liegt die Nordkurvengeſchwindigkeit jetzt er⸗ 
heblich über der früheren, und Bernd Roje- 
meyer erklärte, daß er ſich ſehr ſchnell an die 
neuen Verhältniſſe gewöhnt habe. Allerdings 
verlange die Kurve hohe Konzentration des 
Fahrers auf die Fahrbahn. 

Anweſend waren bei den Fahrten auch Rudolf 
Caracciola und Manfred v. Brauchitſch. Carac⸗ 
ciola, der mit einem Mercedes⸗Benz⸗Touren⸗ 
wagen durch die Kurve fuhr, äußerte ſich eben⸗ 
falls befriedigt über die Anlage. Korpsführer 
Hühnlein fuhr zum Schluß mit Delius noch 
einmal die ganze Nordkurve ab, um die neuen 
Verhältniſſe auch ſelbſt kennenzulernen. 


Waria gegen Lembergs Liga-Eli 


Am kommenden Sonntag trägt Warta ihr 
zweites Ligaſpiel, diesmal auf eigenem Platze, 
aus. Gegner iſt die Lemberger „Pogon“, die 
wohl alles daranſetzen dürfte, möglichſt gut ab⸗ 
zuſchneiden. Aber die Grünen befinden ſich, 
nach ihrem ſchönen Siege über die Krakauer 
„Garbarnia“ zu urteilen, in einer Form, die 
den Gäſten nichts Gutes verheißt. Jedenfalls 
kann ein ſehr ſpannendes Spiel erwartet wer⸗ 
den. Der Kampfbeginn iſt auf 16.30 Uhr feſt⸗ 
geſetzt worden. 


Polen verliert eine Leichtathletin 


Aus Warſchau kommt die ſenſationelle Nach⸗ 
richt, daß die Speerwerferin Smetek ihr Ge⸗ 
ſchlecht ändere. Sie will ſich in der nächſten 
Woche einem operativen Eingriff unterziehen, 
der ſie in einen Mann verwandeln werde. 
Schon in früheren Jahren will die bekannte 
Leichtathletin männliche Eigentümlichkeiten an 
ſich entdeckt haben. Die phyſiſchen Verände⸗ 
rungen hätten in letzter Zeit einen derartigen 
Grad angenommen, daß ſie dem unerträglichen 
Zuſtande durch eine Operation ein Ende machen 
wolle. 


geflons Weltrelord „nur“ 4,45 Meter 


Bei der Uebermittlung der neuen großartigen 
Weltrekordleiſtung des amerikaniſchen Stab⸗ 
hochſpringers William H. Sefton hat ſich ein 
Fehler eingeſchlichen. e überſprang Sef⸗ 
ton in Los Angeles nicht 4,48, ſondern „nur“ 
4,45 Meter. Dieſe Leiſtung iſt natürlich eben⸗ 
falls neuer Weltrekord. Sefton gab ſich mit 
4,45 Meter aber noch nicht zufrieden, ſondern 
verſuchte auch die phantaſtiſche Höhe von 4,50 
Meter zu überwinden. Dieſer Verſuch mißlang 
ihm knapp. Dennoch darf man faſt mit Sicher⸗ 
heit darauf rechnen, daß der Stabhochſprung⸗ 
Weltrekord noch in dieſem Jahre auf dieſe 
Höhe geſchraubt werden wird. George Varoff, 
der den bisherigen Rekord mit 4,43 Meter hielt, 
und der Olympiaſieger Carl Meadows werden 
in ihren Bemühungen kaum nachlaſſen. 


Nuvolari beim Training verunglückt 
Turin. 


Tazio Nuvolari erlitt am Donnerstag beim 
Training für das Turiner Stadtringrennen 
einen ſchweren Unfall. Nach einigen ſchnellen 
Runden mit dem neuen Alfa Romeo geriet 
der en Atar aus der Bahn und lun 
mit hoher Geſchwindigkeit an einen 
Baum. Mit Verletzungen wurde Nuvolari 


aus den Trümmern des Fahrzeuges ge⸗ 
borgen. 
Bei einer erſten oberflächlichen Unter⸗ 


ſuchung ſtellte der Rennarzt tiefe Schürfwun⸗ 
den feſt, doch iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß 
der italieniſche Meiſterfahrer auch innere 
Verletzungen, beſonders Rippenbrüche, 


| 


davongetragen hat. Nach ſeiner Ueberführung 
in ein Krankenhaus und einer weiteren Unter⸗ 
ſuchung, deren Ergebnis nicht bekanntgegeben 
wurde, rechnet man damit, daß Nuvolari in 
25 bis 30 Tagen wiederhergeſtellt ſein kann. 
In ny Beit 9 — der Große Preis von Tri⸗ 
polis, ſo daß lien hier beim erſten „Gro⸗ 
ßen Preis“ des Jahres ſeinen Beſten nicht 
einſetzen kann. 


Die eigentliche Urſache des U pa ijt noch 
nicht ermittelt. Ste wird in erfter Linie in 
der Unzulänglichkeit der e en au 
ſuchen jein. Aus dieſem Grunde hat es auch 
die Auto⸗Union abgelehnt, ihre Rennwagen 
zu der Veranſtaltung zu entſenden. 


Richter bei der Arbeit 


Der deutſche Trainer der polniſchen Davis- 
Pokal⸗Mannſchaft, Heinrich Richter, hat ſeine 
Tätigkeit in Warſchau bereits aufgenommen. 
Die Warſchauer Blätter äußern ſich über den 
deutſchen Tennislehrer mit größtem Lob. Wenn 
er bei den Spielern einen falſchen Schlag feſt⸗ 
ſtellt, dann übt er ſo lange, bis der Fehler aus⸗ 
gemerzt iſt. Richter läßt ſeine Zäglinge auch 
fleißig Leichtathletik treiben, um ihre körper⸗ 
liche Verfaſſung zu verbeſſern. Er iſt mit der 
ihm anvertrauten Mannſchaft ſehr zufrieden 
und hofft ſie für den Kampf gegen die Tſchecho⸗ 
ſlowakei gut in Schuß zu bringen. 


EEE TEE Are eee e 
Film- Besprechungen 


Stonce: „Madame Lenox“ 


Ein deutſcher Film, der frei nach einem 
Roman von Sauvage gedreht murde. Erich 
Waſchneck hat hier feine große Regiekunſt ge- 
zeigt und ein ſpannungsvolles Spiel gezaubert, 
das den Zuſchauer bis zur letzten Szene im 
Bann zu halten weiß. Die mit Getſt und Witz 
geladene Handlung pendelt zwiſchen Geſell⸗ 
ſchaftskowödie und Spionage, wobei die Gren- 
zen der Glaubwürdigkeit geſtreift werden. Aber 
Dialog und Bildfolge ſind ſo geſchickt aufgebaut, 
daß man die Willkürlichkeiten auch bezüglich det 
Verſchwörerarbeit kaum ſpürt. Zudem werden 
die Schauspieler in dieſem Stück, das Eruſt und 
Humor effektvoll verteilt, trefffiher emgeſetzt. 
Renate Müller ſpielt die waghalfige Polin, die 
eine Miſſion zu erfüllen hat, und ſieht nicht 
nur gut aus, ſondern bietet auch eine reife dar⸗ 
ſtelleriſche Leiſtung; Georg Alexander gibt den 
Scheingatten mit der rechten Wandlungsfähig⸗ 
keit, Walter Franck ſtellt in Haltung und Mimik 
einen ausgezeichneten Polizeichef dar, Grete 

Weiſer ſorgt für köſtliche Heiterkeit. Zu nennen 
wären noch beſonders Paulſen als verwegener 
Anarchiſt und Zimmermann als ſchneidiger 
Gardeoffizier. Alles vereinigt ſich zu einem 
glanzvollen Senſationsfilm, der wirlſam aufs 


gezogen iſt. ir. 


Braddock-Berhandlung abermals 
vertagt 
New Vork. 


In der Klageverhandlung des Madiſon 
Square Garden gegen den Boxweltmeiſter 
Jimmy Braddock auf Unterlaſſung ſeines ge⸗ 
planten Kampfes gegen den Negerborer Joe 
Louis am 22. Juni in Chicago wurde nach 
kurzer Verhandlungsdauer vom Richter Guy 
Fake ein neuer Termin für Mittwoch nächſter 
Woche anberaumt. 


Ueber die vom Senat des Staates Illinois 
eingebrachte Geſetzesvorlage, bei öffentlichen 
Schauſtellungen die Höchſtpreiſe für Ein⸗ 
trittsgelder auf 10 Dollar feſtzuſetzen, ae 
in Springfield verhandelt. Das Gejeb, das 
ſich gegen die Austragung des Bortampfes 
Bradod— Louis richtete, verfiel mit 70 
gegen 24 Stimmen der Ablehnung. 


Gostyń (Goſtun) 

— Einbruch. Unbekannte Täter drangen mit⸗ 
tels Nachſchlüſſel in die Bahnhofswirt⸗ 
[haft und entwendeten dem Pächter Kata- 
rzyuſki einen Radioapparat, Wein, Schnaps, 
Zigaretten und Zigarren. Darüber hinaus 
ließen die Diebe noch Perſonalpapiere mitgehen. 


Wolsztyn (Wollſtein) 


Beſtrafter Fleiſcher. In dieſen Tagen wurde 
von einer Preiskommiſſion eine Reviſion in 
den Fleiſchereien durchgeführt, bei welcher in 
fünf Fleiſchereien ia e Preisliſten feſt⸗ 
geſtellt wurden. Dieſe Fleiſcher wurden mit 
einer Geldſtrafe von 50 Zloty belegt, 
Miasteczko (Friedheim) 


§ Selbſtmordverſuch. Einen Selbſtmordverſuch 
unternahm am letzten Sonntag ein gemiljer 
Sobkowiak auf den Netzewieſen bei Erpel. Er 
brachte ſich Schüſſe am Kopf und Leib bei. 
Nachdem er beſinnungslos die ganze Nacht ge⸗ 
legen hatte, ſchleppte er ſich morgens nach 
Hauſe, von wo er in ein Krankenhaus über⸗ 
führt wurde. 


Szubin (Schubin 

S Tierſeuche und Tollwut ijt auf dem Gute 
Görka Dabſkie im hieſigen Kreiſe feſtgeſtell! 
worden. 

§ Aufhebung einer Anordnung. Der Staroſt 
hat unter dem 22. Dezember 1936 eine Verord⸗ 
fung über die Fleiſcheinfuhr in den Stadtbezirk 
Labiſchin erlaſſen, die nach einer Bekannt⸗ 
I A vom 10. April 1937 wieder aufgehobey 
wir 


Żnin (Znin) 

e Der Kreis frei von der Schweineſeuche. Die 
weinejeuhe und =pejt ift auf dem Gute 

Srebrnogöra, Kreis Snin, erlofhen, und die 

Schutz⸗ und Sperrmaßnahmen nd aufgehoben 

worden. Damit iſt der ganze Kreis von dieſer 

Seuche frei. 


Gniezno (Gneſen) 

ew. Neuer Brotpreis. Ab 15. April fai Die 
Stadtverwaltung den Brotpreis für 1 Kil 
Roggenbrot auf 36 Groſchen herabgeſetzt. 

ew. Reitturnier, Anläßlich der großen Adal⸗ 
e ee, Ende April finden auch in 
dieſem Jahre in Gneſen die bekannten Reit⸗ 
turniere ſtatt. Es wird auf ſtarke Teilnahme 
der beſten Reiter Polens und der Freiſtadt 
Danzig gerechnet. Die Turniere finden in der 
Zeit vom 1.—4. Mai al dem Turnierplatz an 
der Wreſchenerſtr. ſtatt. Für Beſucher der Tur⸗ 
niere iſt eine Fahr ee e von 5025 
vorgeſehen. Nähere Auskunft über die Turniere 
erteilt das Sekretariat des e Aoa Tow. 
Jezdzieckie“, Gniezno, ul. Mieczyfkawa Nr. 7, 


Inowrocław (Sohenſalza) 

ü. Prüfung für junge de de Am 5. Mai 
veranſtaltet der kufawiſch Jägerverein auf 
dem Gut Komaſzyce eine Schau und Prüfung 
für junge Jagdhunde, die nach dem 1. Januar 
vorigen 10 res geboren find, Dabei ſollen 
deren kan Eigenſchaften und die all⸗ 
u e ildung feftgejte t werden. Bis zum 

pril können dazu d ie Hunde bei 
Net Fb er Melenig Przybyka. Inowrockaw, 
ról, Ja u 5 angemeldet werden. Bei 
öeiftligpen umeld ungen müſſen der Name, 

s Geburtsdatum und Ausſehen des Hundes, 
feine. Eltern und die Anſchrift des Beſitzers ans 
gegeben werden. 

ü. Friedhofsſchändung. In Seedorf wurden 
vom evangeliſchen Friedhof i zur Aus⸗ 
beſſerung des Zaunes eingegrabene Ständer ge⸗ 
ſtohlen ſowie einige Marmortafeln zertrüm⸗ 
mert. Von den Tätern fehlt noch on Spur. 

ü. Neuer Brot: und Mehlpreis, ufam- 
menhang mit der von der reistommiſfion in 
Polen angeordneten Preisſenkung wurde auch 
in hieſiger Stadt der Preis für 1 Kilo Rog- 
genmehl (65%) auf 34 Groſchen und für Rog⸗ 
genbrot auf 36 Groſchen herabgeſetzt. 


Jurchlbare Brandlataſtrophe 
in einem rumäniſchen Dorf 


Bukareſt, 16. April. Eine furchtbare Brand 
kataſtrophe iſt am Donnerstag über die Ge⸗ 
meinde Comrot bei Tigina hereingebrochen 
Ueber 300 Häuſer ſind vollkommen vom Feuer 

zerſtört worden. Das Vieh konnte nur in ſehr 

wenigen Fällen gerettet werden. Der Sach⸗ 
ſchaden beläuft ſich auf etwa 15 Millionen Lei. 
Wie viele Menſchen ums Leben gekommen find, 
ſteht noch nicht feſt. Bisher ſind acht vollkom⸗ 
men verkohlte Leichen geborgen worden, dar⸗ 
unter die eines achtjährigen Mädchens. Ù 


Am 1. Mai treten in der Leichtathletik einige 
Regeländerungen in Kraft, die auf dem 13. Kon⸗ 
greß des Internationalen Leichtathletikverban⸗ 
des beſchloſſen worden ſind. 


Um bei den Wettkämpfen im Hochſprung 
und Stabhochſprung die oft bis zur Er⸗ 
ſchöpfung durchgeführten Stichkämpfe um den 
Sieg bzw. die Placierung abzukürzen, heißt es 
künftig, daß derjenige Teilnehmer den Vorzug 
haben ſoll, der für die gleiche Leiſtung weniger 
Fehlſprünge gebraucht hat. Iſt dann auch der 
Stichkampf noch nicht entſchieden, ſo ſoll der 
Teilnehmer mit der niedrigſten Geſamtzahl von 
Fehlſprüngen während des ganzen Wettkampfs 
den Vorrang haben. Wird auch hiernach noch 
keine Entſcheidung herbeigeführt, ſo ſind wei⸗ 
tere Unterſcheidungsmerkmale maßgebend für 
Sieg und Platz. Alle Hoch⸗ und Stabhochſprin⸗ 
ger haben alſo künftig ein Intereſſe daran, 
Fehlſprünge nach Möglichkeit zu vermeiden und 
außerdem gleich bei einer entſprechenden Höhe 
zu beginnen, um mit möglichſt wenigen Sprün⸗ 
gen die Beſtleiſtung zu erreichen. 


Die neuen Beſtimmungen über die Konſtruk⸗ 
tion von Hürden betreffen in erſter Linie 
deren Beſchaffenheit. Es wird auch in Zukunft 
ſo ſein, daß es für die Fabtikanten leichter ſein 
wird, ein vorſchriftsmäßiges Gerät herzuſtellen, 
als für die Vereine, ſich einen Satz vorſchrifts⸗ 
mäßiger Hürden anzuſchaffen. 


Im Hammerwerfen herrſchte vielfach im 
internationalen Sportverkehr Unklarheit dar⸗ 
über, ob der Werfer Handſchuhe anziehen darf, 
um dadurch ſeine Hände gegen den ſtarken auf 
die Haut ausgeübten Druck des Griffes zu 
ſchützen. Auf Antrag Deutſchlands wurde ſchon 
bei den Olympiſchen Spielen die internationale 
Regel ſo gehandhabt, daß mit Handſchuhen ge⸗ 


Rundfunk e der Woche 


Sonntag 


Warſchau, 12.06 12.40: Unteth.⸗Konzert. 
14.90—16.15: Mandolinen⸗Konzert. 


14: Hörbericht. 
16.10; Leichte Muſik auf 


Schallplatten. 16,80: preise mit Muft, 17-10: Dr.: 
Konzert. 19.15: Nachrichten. 19.20—20.20: Schallpl. 20.50: 
Nachrichten. 21; Humoreske. 21.20: Klavier. 22: Klänge 


aus dem Walde eee 22.8023: Tanz. 


10.4: Felten auf der Melte-Sindorgel, 
Kurt Heynicke Ipricht tene Gedichte. 11. a 11 
bericht. 11.80; 5 riesi Maim 1213 paani 
der Feldhernha 12.55: ei S0 f 
13.10: Konzert. ia: Kinder ale u: Braſilian ſche 
Volkslieder. 15: Ratſchläge zur Sippenforſchung, 15.15: 
Land aus Moor und Meer. 16: Heiter und bunt zur 
Nachmittagsſtund'. n e E 17.20: Abend 
im Altvaterland. elodie u er n 19.90: 
Deutſchlandſportecho. 20: Gemütl. Wetter, 


Klaſſi 
Nacht., Sport. 22.90: Wir bitten zum 1 
6. orelen. 5: Volksmufik am Sonntagmorgen. 5.80: Wetter. 


8 . ik. m et Morgenſpruch. 8.10: Volks⸗ 
muff. 8.50: 9: Ae Mergel, 9.90: Rübe» 
zahls Bring 7 9.55: ei, und täpfer wie ein 
Spanier ‚ns: laptermufit. Steingewordene Ge⸗ 
110. Frohe Klänge am Sonnig in 
11.20: aia opion fà allen von den Traufen. 42: Muſik 

anet 1 14.10: Die ungariſche Landfrau. 14.50: 


Jugend 146: nee Waar 14.50: Der Förderturm 
Die mi rnat A ‚Brinzeffin Märgenjpiel 16; Muſik 

Chor ngert Memel 1915. 
19:30; © pterea des 


achtichten. 22.30 


1 Unterhaltung. 
Ein Hörſpiel von enge en Ortner. 
Sonntags, 20: * ahren ins Land! 2: 
ots 24: eg 


ln 5 ngert: 8.20: Eine Als; Ire 
bel einer e N S 14 orgen⸗ 
feier, 10: Mörgenfeier det HI. zoße und für 
kleine Leute. 10.40: Wetter 4 grammvot au, 10.50: 
Geliebte Söp ung, 11. 5 2 : Antethal 
hi: een A: Schach. De tühlin entgegen. 
Berühmte Pianisten. 1725. Lebenszeugnt n Er 
rain und Mütter. 15.45: Schimkat iſt der 
Muft am 991 17.90: De ee eat: 
eile 17 Unſere Hausmuſik. 18.80: e 
mit en 


on 19.10. Sem East. 5 Kam id er) 
u i reußen⸗Sport⸗ en, e 

. . 22: Weller, % ichen, Pertti 22.20: 
Sport i. 2,40—24: Wir bitlen zum Tanz. 


Montag 


Warſchau, 12.08.—12.90: Walzer von Steguß und Wald⸗ 
teufel. 15.15: Holländiſche Lieder auf . iset 
Kinderfunt, 16.15: Briefkaſten. 16.50—17: at: 
17.15-17.50: SEINEN. u Aktuelles Goyri 255 
Schallplatten. 18.46: Nacht. 18: 705. die Soldaten. 10:0: 
Leichte Muſik. 0.554: Nachr. 21.30: Jugendfunk. 22—23; 


Unterhaltungstonzert. ir 
Deutſchlandſender. 6: 8 ring enruf, um 

für die Sandwirtihaft, 7: 10: eh! tfant, 11.15 
Seewetterbericht. 11. De raer | 2 91 Der Sauer 
. 12: Konzert. Nachr. 1 llerlel — von 2 
, 15: Wetter, 8 Mn erg 15.15: Schöne 
Stimmen. ze. 1 6 nenen B chern, 16: bean, S am Nach⸗ 
mittag. 17; ihsjendung von genije rang 
1927. Dér Jugend hret des Deutſchen Reiche, icht zur 
Afnapme des Jahrganges 1927 in die Hiller Š end im 
Remter der Marlenburg. 17,45: Induſtrie⸗Schallplatten. 
18.15: Fahnenlibergabe an die Wehrmacht und 395 pfenftreſch. 


20: Kernſpru ettet 4 20,10 Neue leber und 
Gedichte ku Otter ja Den: zum 22: 
Wetter, Nachr., Sport, Deu 110 2. RI ng Rt 
Nachtmusik 23.4: Seemetter . tg Induſtrie⸗Schall⸗ 


platten. 23.30: Keichsſenbung. n Jugend grüßt 
Adolf Hitler. Eine Reichsringſendung zum Geburtstag des 


Führers. 

Breslau. rühmuftk. 5.80: Weiter, H Morgenlied, 
aoraento rian 51 0.90: e Nachr. 8: 
Frauengymnaſtit. Für die Landfrau. rg N 
9.30; Wetter. PN 2g lat, Aller dach Pot ſchwer! 
11.50: Nachr. 12: Konzert. 14; Na ötſe * = 


e lachende Dakt. 16; 
IDIA. 10 = Biotinmunt, 17: Der Jugendfu Ak 
525 n 5 muſik. 
Ein Dorf und 
2 19.50: Zeitſunk⸗ 
re 1937 in 
Selen Operette. 22: Nacht. 
25: Deutſchlands Jugend grüßt 
Adolf Hitler. 
Salipi. 


airne F 0 00 r i dacht. 8.15: Gymnaſtit 
t : orgenan 15: aftik. 
Re 410. Sindet ea Tim „10.85: Wetter. 


guten Lichtbild. 16.20: ae . 
des Deutſchen Reiches 4100 
18: Stuttgart ſpielt auf. 

ſeine 20 Ehrenz a 
Vorſchau auf Na 12 O 
achr. 


6.15: Turnen. 6.90: 


Konzert 
11 Nachr. 11.50: Eierwirtſcha 11.55: Wettet. 12. 
18: Kat, 14: t. 14. ib: Heute vor 


K 12 
— 44.15: Kleidung — zweckmäßig und ſchön. 


ff. ße Fr ea . . , 


> Pofener Tageblatt 
Regeländerungen in der Leichtathletik 


worfen werden durfte, der eigentliche Beſchluß 
erfolgte aber erſt nach den Spielen. 


Was gilt als Rückenwind? Auch 
dieſe Frage bei der Anerkennung von Rekorden 
iſt jetzt einer gewiſſen Löſung entgegengeführt 
worden, ſoweit dies eben möglich iſt. Der ent⸗ 
ſprechende Abſatz der internationalen Beſtim⸗ 
mungen lautet künftig wie folgt: „Eine Höchſt⸗ 
leiſtung im Lauf, Weitſprung und Dreiſprung, 
die auf gerader Strecke erfolgt, kann nicht an⸗ 
erkannt werden, wenn direkter Rückenwind oder 
ein ſchräg von rückwärts kommender Wind den 
Athleten einigermaßen unterſtützt. Ein Rücken⸗ 
wind oder ein ſchräg von rückwärts kommender 
Wind, der eine größere Geſchwindigkeit als zwei 
Meter in der Sekunde hat, muß als unter⸗ 
ſtützend betrachtet werden.“ Da man ſich be⸗ 
wußt iſt, daß dieſe Beſtimmung noch keine 
Ideallöſung bedeutet, wird die Frage des 
Rückenwindes weiter geprüft werden. 


———— 


Kaliſcher Juden als „Freiwillige 
nach Spanien geworben 


x Am Sonntag vormittag konnte die Jaro⸗ 
tſchiner Polizei einige etwas geheimnisvolle 
Verhaftungen vornehmen. Die dortige Polizei⸗ 
behörde war davon benachrichtigt worden, daß 
ſich in dem Autobus, der früh um 8 Uhr in 
Jatotſchin eintrifft, eine Gruppe für Spanien 
geworbener Kaliſcher Juden befinden ſolle. Der 
Autobus wurde deshalb auf dem Marktplatz 
von einem Polizeiaufgebot in Empfang genom⸗ 
men und gleich mit allen Fahrgäſten zur Poli⸗ 
zeiwache geſchafft. Hier ſtellte es ſich heraus, 
daß ſich unter den Fahrgäſten wirklich vier Per⸗ 
ſonen befanden, die die Abſicht hatten, auf 


illegalem Wege die deutſche Grenze zu über⸗ 
schreiten, um von dort nach Spanien zu ge- 
langen. Der Leiter dieſer Expedition iſt ein 
den Polizeibehörden ſchon lange bekannter Pole, 
der wegen ſeiner Werbetätigkeit für Spanien 
von der Kaliſcher Polizei ſeit längerer Zeit 
beobachtet wurde. Bei den drei Geworbenen 
handelt es ſich um zwei Juden und eine Jüdin 
aus Kaliſch, denen der Leiter verſprochen hatte, 
fie für 250 Zl. nach Spanien zu bringen. Die vier 
Perſonen wollten mit dem Autobus über Poſen 
nach Czarntikau, um dort über die grüne Grenze 
zu gehen. Die Verhafteten wurden nach Kaliſch 
in das dortige Gerichtsgefängnis gebracht. Da 
die Unterſuchung noch nicht abgeſchloſſen ift, 
werden die Namen vorläufig nicht bekanntge⸗ 
geben. Ein weiterer Teilnehmer an dieſer Ex⸗ 
pedition, der über große Geldſummen verfügte, 
hielt ſich gegen Mittag in Jarotſchin auf, konnte 
aber nicht feſtgenommen werden. — Verſchiedene 
auswärtige Tageszeitungen brachten im Zu⸗ 
ſammenhang mit dieſer Angelegenheit Berichte 
über Aufdeckung kommuniſtiſcher Geheimorgani⸗ 
ſationen in Jarotſchin, die aber nicht den Tat⸗ 
ſachen entſprechen. 


Kirchliche Nachrichten 


Die Kirchenkollektte am Sonntag, 18. 4., ijt beſtimmt für 


"e Verſorgung der e Kinder. 
Are iliege. Sonntag, 18. 4., vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 
D. Horft. 11.15 Uhr: Anden ottesdienſt. Derſelbe. 


St. Peteri 5 (Evang. Unitätsgemeinde). Sonntag, 18. 4., 
vorm, 10½ U Gottesdienſt. > 

St. Banlitirde, Sonntag, 18, 4., vorm. 10 Uhr: Gottes- 
dienſt. Konukiewitz. 11½½ U t: Kindergottesdienſt. Déri. 
Mittwoch, 21. 4., abends 8 Uhr: Gemeindeabend. Miſſions⸗ 
inſpektor Wilde⸗Berlin. Frei ag, 23. 4., abends 8 Uhr: 


Nie 

Matthäl⸗Kirche. Sonntag, 18. 4., 10 Uhr: Gottes⸗ 
Hey, Brummack. 11.15 Int: Kinder ottesdienſt. Dienstag, 
8 Uhr: Kirchenchor. Bibelſtunde fa t des Miſſionsabends 
wegen aus. 

Ehriſtustirche. Sonntag (Jubilate), 10 upr: ROTER: 
i1i/s Uhr: inbergottesdienit. Montag, 19. 4., 4½ Uhr: 
Mifftonsnadmittag der Frauenhilfe. Mittwoch, u. 
8 Nht ibelſtunde. 


vom 18. bis 24. April 1937 


14.25: Kleine Muſik. 15: Das kulturelle as e. 
15.20; Konzert. 17: Der Jugendführer des Deutfhen Rei 
ches Ípriót. 17.50: Konzert, 19: Heimatdienit, 19.10: Dich⸗ 
tung und Wahrheit. 19.40: Zeitfunt, 20: Nachr. 20.10: 
e W den Himmelsraum. 90.45: Muſit der Bes 

egung. 22; Wetter, Nachr., K ort, 22.20: Der Zeitfunt 
des chtet. achtmuſik. 0.05: Deutschlands Jus 
gend üb osit Hitler, 


Dienstag 


Warſchau. 12.09-12.40: Ungariſche Muſik auf Schallpl. 


15.15—16: Leichte Muſtk. 16.30-16.55: Jugoſlawi 1 Chor. 


konzert. 17.15: Kammermuſtk. . 
Aktuelles, Sport. 18.20. Schallplatten. 
19.20—20: Muſikaliſche Hörfolge. 20.15 
22.45—23: Tanzmuſik. 


Deutſchlandſender, 6: Pair — Re Mir ge Wetter 
w en Landwirtſchaft. : Nachrichten. 
Reichsſendungen. Reich Satie 4 Goebbels ſpricht. 
10%: Unterhaltungston — 11: Militärkonzert mit Funk⸗ 
berichten von der Parade der Wehrmacht vor dem Führer: 
10 Konzert. 13.45; Nachr. 14: Allerlei — von 2 bis 3. 
: Wetter, yo . 15.15: Heiteres aus 
ban Alltag. uſtrie⸗Schallplatten. 16: Muſitk am 
Nachmittag. 11 618 Kind ift zu Gaft. 
rühling 18.20: Politiſche e p Drahtloſen 


rauen?! 
22.0: Konzert. 


18: Lieder im 


10.0: Fröhlicher fete — ag, Seewetterbericht. 
et 


8.4519: Rabe | 


16.90: Ait . Pimpfenf rt. 16,40: N 40 ober 
kommſt de 17: Kamerad, wo biſt du? 17.10: atit am 
Nac ite 18: „Singendes, Nane, Frankfurt“. 18.50: 


Nachr. 19: Ein bißchen Stimmun 11 — Ein bißchen Mujit = 

725 a 3 22 ein bißchen Glück! 19.45: Tonbeticht vom 
age. Nachr. 20.15: Stunde der jungen Nation. 20.45: 
aten 5 ſich im Kreiſe, ſpielen ſedem ſeine Weiſe 
e Nachr. 22.30—24: Unterhaltungs und Tanz⸗ 
uft 


nigsberg. N Sa 7 Schallpl. 
Konzert. 7: orgenanbacht. 8.5 
8.40: 1 jßnüdspale 
Wetter. 
finberreiden | Gem ii 11. 
a e, ie 1 5 


10.45} 
ng der 


Konzert. 
Jahren. Gedenken an Männer 115 EUT 14.46: 'Aleine 
Murt auf Schallplatten. 15: Praktiſche Winke und Er⸗ 


i ch etas von einer W N 15,10: Unſere Jung⸗ 
mädel. 15.85: Konzert. 17.25: Von deuticher el Suner 
Recht auf Arbeit. 17.40: Frau Hellwig braucht ein neues 
Kleid. Eine Szene um das rechte agat und Verlauf: 
18: Singendes, klingendes Frankfurt. Heimatdienſt. 
19.10: elle . 19.45: Der Zeiten berichtet. 
20: Wetter, Na W. 15: Stunde der jungen Nation. 
20.45: Arlaub an 22: Wetter, Nachr. 22.20: 
Der Königsberger Japper und der Aomehrgeuber. 2.40 
bis 21: Unterhaltungs und Tanzmuſit. 


F 


als Preislommiſſar. 100. „en Stunde bei Giuſeppe Verdi 


ra * Kt Tanz⸗ 


. 
2 faa ges dut 1,8: Alena: 


€ mein] 


T Ge (tm Gemeindeſaal = 
gan ul. Mal ti 5 = 
t: 


riſtns⸗ 
Sean 5,30 Kr Jugendbund⸗ 
Fitz E. Evange ifation. teitag, abends 
„ Bibedeſp a Jedermann hetzlich eingeladen. 


Bee Kirche (Ogrodowa). Sonntag, 9.30 ži Pres 
digtgottesdienſt. 1 Gemeindeverſammlung. Hoff⸗ 
mann. 11.80 Ahr: Kinder Et aih Derſ. Donnerstag, 
3.30 Uhr: e 15 Uhr: Männerchor. 


Kapelle der Diakoniſſen⸗Anſtalt. Sonnabend, abds. 8 Uhr: 


Wochenſchl chen e Sarowy. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottes- 
dienſt. erſelbe. 

N A Verein junger Männer Poſen. Sonntag, 
18. 4., br: re er Pha Montag: Bor 
dense en fällt aus! Mittwoch: Bibel unde fällt aus. 
re 20 Uhr: Poſaunenblafen! Freitag, 19.30 Uhr“ 
Jungvolkſtund 

Engl. Fü m ein Poſen. Sonntag, 18. 4., 5 Uhr. 


Konfirmanden -Nahmittag. onnetstag, 7.30 Uhr: 
gruppe. Freitag, 7.30 Uhr: Bibelbeſprechung. 


Friedens⸗Kapelle der Baptiſtengemeinde. Sonntag, 18. 


Jugend⸗ 


vorm. 10 Uhr: Predigt. Drews. 11.15 Uhr: Re 
ſtunde. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 5 Uhr 
Jugendandacht. 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft 


Koſtſchin. Sonntag, 18. 4., 103/4 Uhr: Predig po 
dienſt. Unterredung mit der fonfirmierten Jugend. 12 Uhr: 
Kindergottesdienſt. 

Pakoswalde. Sonntag, 18. 4., vorm. ½ 10 Uhr: Haupt⸗ 
gottesdienſt. 

N ai Sonntag, 18. 4., vorm. ½10 Uhr: Leſegottes⸗ 
enſt. 

Wilhelmsau. Sonntag, 18. 4., vorm. 10 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt. 

W n Sonntag, 18. 4, nachm. 1/33 Uhr: Gottes⸗ 
enſt 

Schwerſenz. Sonntag, 18. 9 Uhr: Ptedigtgottesdienſt. 
10 Uhr: Kindergottesdienſt. T Uhr: Jungmädchenkreis und 
Jungmännerſtunde. 

Duſchnik. Sonntag, 18. 4., 10 Uhr: Ae 
Anſchl. Kindergottesdienſt. 2 Uhr: Jungmädchenſtunde. 

Kuſchlin. Sonntag, 18. 4. 8 Uhr: Gottesdienſt in det 


Kapelle zu Wonſowo. 10 Uhr: Gottesdienſt in der Kirch“ 
zu Kuſchlin. Anſchl. Kindergottesdienſt. 2 Uhr: Stund. 
für die weibliche und männliche rw von 19 Jahren ab. 


RNawitſch. Sonntag. 18. 4., 8.45 Uhr: Kindergottesdienſt. 
10 Uhr: Gottesdienſt. 20 Apr: Verein jungos Männer, 
Montag, 20.15 Uhr: N. Mittwoch, 20 Uhr: Ver⸗ 


ein junger Mädchen. 


Anne. 5 Aas 0 fig Rawit 
ienstag, i 
20 ah: Bibelſtunde. 


tiġ. Sonntag, 16 Uhr: 
ügendbund. Mittwoch, 


10: Schulfunk. 10.50: Spielturnen im Kindergar 
Seewetterbericht. 11.90: Der Bauer ſpricht — Der Bauer 
hört. 12: Muftt zum Mittag. 19.45: Nachr. 14: Allerlei — 
von 2 bis 3. 10: Wetter, Börje; . 15.15 
Kinderliederſingen. 15.40? Das Pa piel. 16: Mußte 
am Nachmittag. ee 10: Neue Hausmuft für Blockflöten und 
Klavier, 18.80: Von deutſcher A . Der Goldſchmied. 
19: Und jest iſt Feierabend! ie Deutſchlandecho. 19.55: 
Sammeln! Kamerad des Wel N Kamerad im Kampf 
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Nachr. 0.10. jo 1 Unterha eee tter 
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Sonnabend, 17. April 1937 


Wirtſchaftszeitung des Poſener Tageblattes 


Polen auf den internationalen 
Textilmärkten 


Bilanz für das Jahr 1936 


Deu Veröffentii nungen des Hauptstatisti- 
Schen Amtes und der Darstellung dieser Ver- 
öffentlichungen durch Walas verdanken wir 
einen Ueberblick über die Teilnahme Polens 
an der Versorgung des Weltmarktes mit Tex- 
tilwaren. Die ziffernmässigen Angaben ze- 
statten die Schlussfolgerung, dass auch in die- 


1935 
dz Taus, 21 

Insgesamt 332 374 65 491 
Davon: 

Rohstoffe: 232 817 20 373 
Flachs 140 375 14 976 
Lumpen 71 177 2 662 
Wolle, Abfälle 12 621 2128 

Gespinnste: 19 061 14125 
woll. Gespinste 12 302 11274 

Gewebe: 52 256 13 150 
Kleider 15 794 10 198 


Wie aus dieser Zusammenstellung hervor- 
zeht, zeigt das Jahr 1936 gegenüber 1935 so- 
wchl eine mengen- wie gütemässige Aufholung 
der Ausfuhr. Die Bestimmungen über die De- 


viscneinschränkungen am 27. 4. 1936 ver- 
mochten keinen nennenswerten Einfluss auf 
die Ausfuhr auszuüben, dagegen wirkte die 


Abwertung der Nachbarstaaten auf die Aus- 
fuhr Polens hinderlich. 

Die Untersuchung der einzelnen Ziffern der 
Ausfuhr lässt folgende Tatsache erkennen: 

Die Ausfuhr von Rohstoffen wuchs 
am 52%. Unter den einzelnen Artikeln steht 
Flachs an erster Stelle, dessen Ausfuhr um 
55% im Verhältnis zu 1935 aufholte. Die Stei- 
gerung der Preise auf dem Weltmarkte und 
das Anwachsen des Bedarfs an Flachs trugen 
zur Konjunkturbesserung bei, Unter den Ab- 
nehmern von Flachs nimmt die Tschecho- 
Slowakei die bei weitem bedeutendste Stelle 
ein. \ 
Unter den Halbfabrikaten, deren Aus- 

fuhr sich 1936 auf 19.9 Mill, dz dem Gewicht 
nach und auf 13.7 Mill. zi dem Werte nach 
bezifferte, steht die Ausfuhr von Wollgespinn- 
sten an erster Stelle. Die entsprechenden Zif- 
fern des Jahres 1935 für diese Ausfuhr sind 
11.1 Mill. dz und 10.7 Mill. zł. An der Aus- 
fuhr dieses Artikels ist in erster 
Reihe der Lodzer Bezirk beteiligt. 
Im Jahre 1936 wurden aus diesem Bezirk 9.9 
Mill. dz Wollgespinste im Werte von 9.5 Mill. 
zł über die polnischen Grenzen gebracht. Die 
Ausfuhr zersplittert sich auf 30 Staaten. An 
erster Stelle stand 1936 Holland mit 3.5 Mill. zł, 
ihm folgte Bulgarien mit 1.5 Mill. zt, sodann 
Oesterreich mit 1.2 Mill, zl. England mit 0.9 
Mill. zt usw. 

Unter den Fertigfabrikaten herrscht 
die Ausfuhr von fertiger Konfektionsware vor, 
Dass diese Industrie bis in die jüngste Zelt bei 
den massgebenden Regierungsstellen wenig 
Beachtung fand, ist darauf zurückzuführen, 


1935 
: dz Taus. zł 
Lodz 37 177 22 527 
Bialystok 19 535 6418 
Bielitz 1503 2546 
Insgesamt 58 215 31 491 


Der Gesamtwert dieser Ausfuhrzifiern weicht 
sehr wesentlich von den oben angeführten An- 
gaben des Statistischen Amtes ab, und zwar 
aus dem: Grunde, weil Walas seine Angaben 


auf die Veröffentlichungen des Ausfuhrinstituts 


und des Verbandes der Exporteure stützt, und 
diese sehr wesentliche Posten der Textilwaren- 


aue fuhr. z. B. Flachs, Baumwollreste usw. in 


ihren  zifiernmässigeen Zusammenstellungen 


nicht berücksichtigen. 


Im einzelnen lässt sich über die Ausfuhr der 
einzelnen Gebiete folgendes sagen: 


IJ. Lodz 


Unter den einzelnen Ausfuhrartikeln stehen 
Wollgespinnste. Kleider, Baumwollgespinnste, 
Wollgewebe voran. Die Ausfuhr wird durch 
den starken Wettbewerb des Auslandes durch 
Zollmauern, durch Schutzzölle, durch Devisen- 
bestimmungen, durch Kontingentierung der an 
der Versorgung des internationalen Bedarfs 
beteiligten Staaten stark in Mitleidenschaft ge 
zogen. An der Aufnahme ven Artikeln des 
Lodzer Gebietes sind Dutzende von Bestim- 
mungsländern beteiligt, so z, B. weist die Aus- 
kuhrstatistik für Wollgewebe 31 Staaten auf, 


sem Wirtschaftszwelge das Barometer der 
Kenjunktur sich wiederum nach aufwärts be- 
wegt. 


Ueber die Ausfuhr von Textilien für das 
Jahr 1936 im Vergleieh mit 1935 unterrichtet 
nachstehende tabellarische Uebersicht: 


Zunahme (+) resp. Abnahme 


1936 (—) 1936 gegenüber 1935 
% des % des 
dz Taus. zt Gewichts Wertes 
430 289 75 722 +29 +16 
331 194 31 111 +42 +52 
218 352 23 330 +55 +55 
86 811 3980 +22 -+49 
14 480 2919 +15 +37 
19 955 13 794 +4 — 2 
11194 10 739 9 — 4 
53 649 16 524 +2 +26 
16 432 8005 +4 —21 


dass die polnische Handelsbilanz von der Kon- 
fektionsindustrie bisher wenig berührt wurde, 
und dass eine genaue Erfassung der Entwick- 
lung der einzelnen Zweige nicht zu erlangen 
War. Mit wenigen Ausnahmen vollzieht sich 
die Konfektionsanfertigung in kleinen und 
kleinsten Betrieben, die einen ausgesprochenen 
handwerksmässigen Charakter tragen, und in 
denen die Heimarbeit überwiegt. Die Ausfuhr 
gestaltete sich sehr schwierig, da die unmit- 
telbaren europäischen Nachbarn Polens selbst 
über eine stark entwickelte Konfektionsindu- 
strie verfügen. Die Ausfuhr geht daher haupt- 
sächlich nach dem Fernen Osten, nach den 
Balkanstaaten und nach den skandinavischen 
Ländern. Aber auch nach England werden 
fertige billige Kleidungsstücke ausgeführt. 
Billige Rohstoffe, meist Regeneratstoffe (Lum- 
pen), sehr billige Arbeitskräfte und Beschei- 
dung mit geringem Gewinn ermöglichen es den 
polnischen Erzeugern, sich auf den englischen 
Binnenmärkten Absatz zu verschaffen. Eine 
der wesentlichen Ausfuhr gruppen 
bilden Männerkleider. Dieser Teil 
der Bekleidungsindustrie nahm nach dem 
Kriege einen raschen Aufstieg. Die Zersplitte- 
rung der Herstellung erschwert aber auch hier 
die Uebersicht über die Struktur. Die Anwen- 
dung des Systems der Zollrückerstattung trug 
zur Hebung dieser Ausfuhr wesentlich bei. An 


der Ausfuhr von Bekleidungs- 
stücken ist gleichfalls vorwiegend das 
Lodzer Textilzentrum beteiligt. 


Die Minderung der wertmässigen Ausfuhr im 
Jahre 1936 gegenüber 1935 um 21% ist auf die 
abweichende Wertberechnung im Jahre 1935 
zurückzuführen. Die mengenmässige Ausfuhr 
stieg um 4%. 


Die Textilausfuhr verteilt sich auf nur wenige 


Gebiete, Das wichtigste ist Lodz, ihm folgen 
in weiterem Abstande Eialystok und Bielitz. 

Ueber die Ausfuhr gibt die nachstehende Zu- 
sammenstellung Aufschluss: 


Zunahme 1936 gegen- 
über 1935 


1936 
da Taus.zt Taus. z1 % d. Wertes 
37 801 23 136 609 3 
24139 8 448 2030 32 
2012 3 248 702 27 
63 952 34 832 3341 11 


die sich an der Ausfuhr Polens mit verhältnis- 
mässig geringen Mengen beteiligen. 
II. Bialystok 

Die Ausfuhr dieses Textilzentrums weist im 
Jahre 1936 eine anhaltend steigende Linie auf. 
Von 1933 bis 1936 wuchs die wertmässige Aus- 
fuhr um rd. 100%. Ein hervorstehendes Merk- 
mal der ausgeführten Artikel ist ihre Billige 
keit, Zu den wichtigsten Ausfuhrartikeln ge- 
hören Gewebe, Decken, zottige wollene Decken. 
Auch hier weist die Ausfuhr ein buntes Ge- 
misch von Bestimmungsländern auf. Nicht 
weniger als 26 Staaten nahmen an der Ausfuhr 
teil. und zwar handelt es sich hierbei fast aus- 
schliesslich um aussereuropäische Staaten. 


III. Bielitz 

Die grösste Aufholung der Ausfuhr welst 
dieses Textilzentrum auf. Die Hauptrolle spielt 
die Ausfuhr von Hüten, die in den Vereinigten 
Staaten von Amerika mit anhaltendem Erfolg 
untergebracht werden, 

Die nähere Betrachtung der Ausfuhr von 
Textilwaren aus Polen im Jahre 1936 zeigt 
deutlich, das der Tiefpunkt der Krise bereits 
überschritten ist. 


Die Bank Polski in der ersten 
April-Dekade 


Der Ausweis der Bank Polski für die erste 
April-Dekade zeigt eine Fortsetzung der Kre- 
ditbeschränkung in sehr scharfer Form. 
Nachdem der März-Ultimo nur eine sehr ge- 

ringe Erhöhung der Kredite um 16.9 Mill. zł 
= Rebracht batte, ist jetzt die Summe der aus- 
genutzten Kredite um 50.8 auf nur noch 589.5 
Mill. zt weiter verringert worden. Dabei haben 
der Wechselbestand einen Rückgang 
um 43.6 auf 558.5 Mill. zt, der Bestand an dis- 
kontierten Schatzscheinen um 1.4 auf 
1.4 Mill. zł und de Lombardkredite um 
5.7 auf 29,6 Mill. zł erfahren. Im Zusammen- 
hang damit hat sich auch der Notenum- 
lauf vermindert, der iedoch nur um 25.8 auf 
973.8 Mill. zł zurückgegangen ist. Auch der 

sSheidemünzenumlauf ist verhältnis- 
Massig wenig, nämlich nur von 429.8 auf 422 
Mill. 2! gesunken. Für den Goldbestand 
und den Devisenbestand sind — wie 
‚tegelmässig in den letzten Monaten — leichte 


Zugänge ausgewiesen; der Goldbestand hat 
sich um 0.8 auf 406.7 Mill. zt und der Devisen- 
bestand um 0.1 auf 35.5 Mill, zt erhöht. Da 
neben dem Notenumlauf auch die Sichtver- 
bindlichkeiten der Bank zurückgegangen sind, 
nämlich um 135 auf 241 Mill. zt. hat sich das 
Deckungsverhältnis von 35,2% auf 36.5% ge- 
bessert, 


Rückgang des Anbaus 
von Industriepflanzen 


Dem Landwirtschaftsministerium sind aus 
verschiedenen Bezirken des Landes Nachrich- 
ten über eine Verminderung des Anbaues von 
Industriepflanzen zugegangen, Dieser Rück» 
gang ist zugunsten des Mehranbaues von Brot- 
getreide eingetreten und steht in Verbindung 
mit der diesjährigen Besserung der Getreide- 
preise. Im Zusamenhang damit wird auf die 
Gefahr einer einseitigen Pilanzenerzeugung 
hingewiesen, die das wirtschaftliche Risiko er- 
heblich vermehre. 


Nr. 87 


Börsen und Märkte 


Effekten · Böse 


vom 16. April 


5% Staatl. Konvert.-Anleibe 
grössere Posten 
kleinere Posten 

4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) 


47.95 15 der Stadt Posen 
12% n der Stadt Posen 
5% Piandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen Br 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 O.-z ) 
44% umgestempelte Zlotypiandbrleie 
der Pos. Landschaft in Gold . 
44% Zioty-Piandbriefe d. Pos. Land- 
4% Konvent Pf che. dee 
onvert.-Pfandbriefe r P 
Landschaft F 725 


c eee 
Ben ee fex Divid.) 
ank Pols 20 O 
W d 25 ne Coupon 


v. n 
Plecbein. Fabr. Wap, I Cem. (30 20 
Tendenz: fest, 


Warschauer Börse 
Warschau, 15. April 


Pentenmarkt: Die Stimmung war 
Staatspapieren uneinheitlich, 
papieren fest. 

S notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
L Em, 65.50, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. Serie 85.00, 3proz. Prämien-Invest.-Anl. 
II. Em. 6450, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
Serie III 44.50-44.75, 7proz. Stabilisierungs- 
Anl. 1927 368.00, 4proz. Konsol.-Anleihe 1936 
55.25.—55.13, 5proz. Staatl. Konvers.-Anleihe 
1924 57.25. proz. Dollar-Anleihe 1919/20 55.09, 
7pıoz, Pfandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
83.25. Sproz. Pfandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94. Jproz. L. Z. der Landes wirtschafts- 
bank II.— VII. Em. 83.25, Sproz. L. Z der Lan- 
deswirtschaftsbank I. Em. 94. 7proz Kom.- 

bl. der Landeswirtschaftsbank II.--IIl. Em. 
83.25 Sproz. Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 
bank I. Em. 94, 5 proz. Pfandbriefe der Lan- 
deswirtschaftsbank I. Em. 81. 5%proz. L. Z. 
der Landeswirtschaftsbank II.—VII Em. 81, 
5%proz. Kom.-Obl. der Landeswirtschaitsbank 
I. Em. 81. 5%proz. Kom--Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank II.— III. und III n. Em 81. 5%proz. 
Kem,-Obl. der Landeswirtschaftsbank IV. Em 
81, 4%@nroz. L. Z. Tow. Kred. Ziem. der Stadt 
Warschau, Serie V 52.63, 5proz L. Z. Tow. 
Kred. der Stadt Warschau 1933 57.50-57.75, 
4proz. Złot. L. Z. Konw. P. Z. K. 43, 4%proz. 


Posener 


57.50 G 
56,50 G 
45,00 G 


g in den 
in den Privat- 


L. Z. Pozn. Ziem, Kred, Serie K 49.25, 5proz. 
L. Z. Tow. Kred. der Stadt Radom 1933 42.25, 
VI. 6proz. Konv.-Anleihe der Stadt Warschau 
1926 61.25—-61, VIII. und IX. Konvers.-Anleihe 
der Stadt Warschau 1926 57. 


Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam 
Br üssel . è 
Kopenhagen 
London . 
New York (S 
Paris 
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? Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Aktien: Tendenz: ruhig. Notiert wurden: 
Bank Polski 100, Warsz. Tow. Fabr, Cukru 
30.50, Wegiel 19.50, Lilpop 13.15—13, Ostro- 
wiec 27.50, Starachowice 32. 


Märkte 


Getreide. Bromberg, 15. April. Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse für 
100 kg im Grosshandel frei Waggon Bromberg. 
Umsätze: Braugerste 30 Tonnen zu 26.75. — 


Richtpreise: Roggen 24.75—25, Weizen 30 
bis 30.25. Braugerste 26—27, Hafer 22 bis 
22.25, oggenkleie 16—16.50, Weizenkleie 


grob 17.25-17.59. Weizenkleie mittel 16.50 bis 
17, Weizenkleie fein 16.75—17.25, Gerstenkleie 
17.23—17.75, Winterraps 56—58, blauer Mohn 
68—72, Senf 32—34, Leinsamen 52 bis 55, 
Peluschken 22—23. Wicken 22.50—23.50. Feld- 
erbsen 22—23, Viktoriaerbsen 22—24, Folger- 
erbsen 22 bis 24, Blaulupinen 13 bis 13.75, 
Gelblupinen 14 bis 14.50, Serradella 23 bis 25, 
Weissklee 100—130, Rotklee roh 95—115, Rot- 
klce gereinigt 97% 130— 140, Gelbklee enthülst 
60 bis 70, pommersche Speisekartoffeln 8.50—6. 
Netzekartoffeln 5—5.50, Kartoffelflocken 21.50 
bis 22.00, Trockenschnitzel 9—9.50. Leinkuchen 
2424.50. Rapskuchen 18—18.50, Sonnenblu- 
menkuchen 28.50. 26.50, Sojaschrot 23—23.50. 
Stimmung: ruhig. Der Gesamtumsatz beträgt 
933 t. Abschlüsse zu anderen Bedingungen; 
Roggen 100, Weizen 81. Gerste 23. Hafer 39, 
Roggenmehl 93, Weizenmehl 13, Roggenkleie 
20. Gerstenkleie 15, Speisckartofieln 360, Pe- 
luschken 25, Serradella 10, Pflanzkartoffelu 
85 t. 


Getreide. Warschau, 15. April. Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse 
für 100 kg im Grosshandel frei Waggon Ware 
schau. Einheſtsweizen 748 gl 3131.50, Sam- 
melweizen 737 gl 30.5031, Standardroggen I 
693 gl 24--2450, Standardroggen II 681 gl 23.50 
his Im Staudardhafer I 460 gl 22 bis 23, 
Standardhafer II 435 gl 21.5022, Braugerste 
26-50—27.50, Felderbsen 23.50—24.50, Viktoria. 
erbsen 223l, Wicken 24—25, Peluschken 


21—22, Blaulupinen 15—15.50, Gelblupiner 
16 bis 16.50, Serradella 26 bis 27, Weiss- 
klee roh 90—100, Weissklee gereinigt 97%. 
115 bis 130, Rotklee roh 100 bis 115, Rotklee 
gereinigt 97% 130—140, Winterraps 57—58, 
Winterrübsen 51—52, Sommerraps 54—55; 
Scmmerrübsen 51.50—52.50, Leinsamen 90% 
48.50—49.50, blauer Mohn 78—80, Weizenmehl 
65% 43.50-44.50, Roggenauszugsmehl 65% 
34.50—35.50, Schrotnehl 95% 27.75 28.75, 
Weizenkleie grob 1717.50, Weizenkleie fein 
und mittel 16-16 50. Roggenkleie 15.50 —16 
Leinkuchen 23.50 —24. Rapskuchen 18—18.50. 
Der Gesamtumsatz beträgt 1308 t, davon Rog- 
gen 165 t. Stimmung: ruhig. 


Getreide. Posen, 16. April 1937. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Złoty frel Station 
Poznań, 


Richtpreise: 
Loggen 24.25—24.50 
Weizen se eve „ 29.25—29.50 
Zraugers tte 24.25 —28.25 
Mahlgerste 630-640 «fl ı . 28.00— 23.25 

i 667-676 gÀ a a o 2425—2450 

” 700-718 eÅ e s e 26.25 —27.00 
Wintergerste e., TR, 
RER N, EN Eh 
Roggenmehl, neue Standards: 

Roggenmehl 1. Gatt. 7076 « = 
F 5 — 
oggenmehl, alte Standards: of 
Roggenmehl 0% 36.00 —36 50 
Roggenmehl 1. Gatt, 0% = W 

* o Mr 3 en 

x 1 5065% 286.50—27.00 
Reggen-Schrotmehl 95% . eng 
Weizenmehl, neue Standards: 

Weizenmehl 1. Gatt. 65% . — 

„ II 657075 — 

Ila 75% » — 

” III 7075726 -~ 
Weizen-Schrotmehl 9525 — 
Weizen-Futterm ell! — 
Weizenmehl, alte Standards: 00.49 00 
Weizenmehl 1. Qatt, 20%. « e 48.00 0 

IA Qatt 4 8 
IB ” 55% et „ 45.50— g 
IC „ OM eaa „ e 40004000 
ID u 66H . e o o „„ 4400-44.50 
HA- o WERBEN 42,b0—48.00 
IB „ 20—65 5 ss a 41.76-42.26 
UD „ 655 38.75—39.75 
IP „ 55—65% . . s. 75—30.76 
HO „ 6O65% e a e, ne h 
Roggenkleie . . ». co vn eo. at 
Weizenklele (grob) e e s» e 15 eha 15 
Weizenkleie (mittel). e e . . 15.00— am 
Jerstenklele » s e o s e a` 1600—17. 
Winterraps 9 — 00 
einsamen 8900 
ee BER AREA NA "on. 
Sommerwicke « s s a „ „ „ 23.00-25.00 
Peluschken segt 23.00—28,00 
Viktoriaerbsen e. s e 8 
Folger erbsen ER 
Slaulupinen s eo „ e 13.75—14.75 
Jelblupinen „ „% „ „„ „ „ 8 € 18033950 
3 . ee 
auer ONN e e eae „ 0076, 
e e n e DOE U a E 
nkarnatkl ese „ — 
Rotklee (95—97%) ..0.0 „ 120130 
Weisskl ee 0 
Schwedenklee . «esas 
Gelbklee, entschält e e s e a 65—7 
Wundkle : . € o e s% a 6575 
Engl. Ray gras e „ „ 6070 
e 
a artoffeln oprozen — 
Leln kuchen 24125—24 50 
Naps kuchen a as 18.00-18.26 
Sonnenblumenkuchen „ s 24.28 = 25.00 
Sojaschrot t 24.00-25.00 
Welzenstroh, lose 2102.35 
Welzenstroh, une. 2.602,85 
Dogen e „ « 290—3205 
oggenstroh, gepresst « e s + 
Haferstroh, lose „ 2602.75 
Haferstroh. gepresst „% 3003.25 
Gerstenstroh, lose „ „ „ 2.202,45 
Jerstenstroh. gepresst a „ 2.702,95 
Heu oss „ 45.65 
Heu. gepresst „ „„ „ 008 5.60.10 
Netzeheu, lose » « „ „ „ 6.05—6. 55 
Netzeheu, gepresst « a „ 7.057.885 


Stimmung: ruhig. 


Gesamtumsatz: 1821.8 t, davon Roggen 217, 
Weizen 85, Gerste 58, Hafer 10 t. 


Posener Butternotierung vom 16, April 1937 


festgesetzt durch die Westpolnischen Molkerei. 
: Zentralen 


Grosshandelspreise; Exportbutter Stan. 
dardbutter 3.05. Nicht-Standardbutter 2.80 zł 
pro kg ab Verladestation — Inlands- 
butter I. Qualität 2.85, II. Qualität 2.70 2 
pro kg ab Verladestation. Kleinverkaufspreise: 
A Qua ität 3.— bis 3.20 21 pro kg ab Verlade- 
station. i ; 


Posener Viehmarkt 
vom 16. April 


Aufgsttieben wurden: 1 Bulle, 1 Ochse. 
28 Kühe, 133 Kälber, 53 Schafe, 265 Schweine, 
174 Ferkel: zusammen 654 Stück. 


Verantwortlich für Politik: Eugen Patrull; 
für Lokales und Sport: Alexander Jursch; 
für Wirtschaft ynd Provinz: Quido Baehr; 
für Feuilleton und Unterhaltungsbellage: Alfred 
Loake: für den übrigen redaktionellen In- 
halt: Eugen Petrull: für den Anzeigen- 
und Reklametell: Hans Schwarzkonf. ~ 
Druck und Verlag: rdie Sp. Ake.. Oru · 
karnia i Wydawnictwo tliche in Poznań 
eja Marszalka Pilsudskiego 25, 


R Bojener Tageblatt 3 


Für die uns zu unserer Vermählung 
so zahlreich dargebrachten Glückwünsche 
sprechen wir hiermit unseren 


ergebensten Dank aus. 


Richard Reimann u. Frau 
geb. Kretschmer. 


Pogorzela, im April 1937. 


Lebendfrische H U M ME R N 
ud AUSTERN empfiehlt 


Restaurant Nurkowski 
Sew. Mieltyáskiego 23. (früher Bauhütte) 


Suche zum 15. Mai 1937 einen jüngeren 


ledigen Beamten 


unter Dis poſttion des Chefs auf 1200 Mg. 
großes Gut. Lebenslauf, Gehalts anſprüche 
fowie Zeugnisabſchriften zu fenden u. 2070 
an die Geſchaftsſt. dieſer Zeitg., Poznan 3. 


schmucke Dein Heim 
mit neuen 


Gardinen 


ich biete an: 
Tüllgardinen 
Bunte Voile- 

Gardinen. 


Aufgebot 
Es wird emit zur 
e ian ge⸗ 
bracht, daß 
1. der Konſulatsprakti⸗ 
kant Willy Albrecht 
Theodor Duhom, 
wohnhaft in Poſen, 
Poznan, ul. Slo wac⸗ 
kiego 44/46 bei Haſſe, 
. bie berufsloſe Emmy 
Luiſe Erneſtine 
Timmreck, wohnhaft 
in Neuſtrelitz, Fried⸗ 
rich⸗Wilhelmſtraße 2, 
die Ehe miteinander ein⸗ 
gehen wollen. 
Neuſtrelitz, 
am 12. April 1937. 
Der Standesbeamte. 


— N 'ahnde. 

Die 
Berlenmdungen 
und Beleidigungen, die ich 
Herrn Heinrich Ankrig 
ſenior u. junior aus Strzy⸗ 
zewo-Paczkowe mit anos 
nymer Poſtkarte zugefügt 
habe, erkläre ich als voll⸗ 
ſtändig unwahr und nehme 
dieſelben reuevoll zurück. 

(-) Jacob Hans 


nn 
1 
ſu 


e 


t auf 4—5 Jahre eine | ! 


Hypothek von 
zt 20 000. 


Sichere Exiſtenz. Zinſenn 


und Bedingungen en 
Vereinbarung. 
2062 a. d. Geſchüftsſt. 


dieſer Ztg. Poznan 3. 


Farben, Lacke, 


Hilfsverein deutſcher Frauen — Poznan E. V. 
(Stow. Kobiet Niemieckich). 

Am Donnerstag, dem 29. April 1937, nachm. 

4.30 Uhr findet im Deutſchen Haus, ul. Grobla 25, 


die Mitgliederverſammlung 
8 der die Mitglieder herzlich eingeladen 
e Tag 


1. Jahresbericht. 2 
laſtung des Vorſtan des, 3. 
haltplanes, 4. Vorſtands wa 

Es wird gebeten, die 
bringen. 


4 s ordnung 
e nung leaung und Ent⸗ 
der ſezuns des Haus⸗ 


Dien mitzu⸗ 
Der Vorſtand. 


In einer Erbſache werden Verwandte — Ge⸗ 
ſchwiſter — eines im Jahre 1936 in Amerika ver⸗ 


ſtorbenen Richard Mager 


welche in Poſen oder . wohnen ſollen, 
geſucht. Meldungen unter 2071 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung Poznan 3. 


Möbel aut u. billig 


kaufen 
A. Soschinski, Poznan, Woźna 10. 


Sie nur bei 


Die Saaten sind durch Winterschä.en vernichtet! 
Die Ausnutzung des Bodens ist noch durch Anbau von 


Süsslupine vertragsgemäss 


für die LU PIN US Sp. 2 o. o. Chojnice, möglich. 

Zwecks Abschluss des Vermehrungsvertrages können 

Landwirte sich noch sofort an obige Gesellschaft wenden, 

Süsslupine-Vermehrer erhalten das Elite- Saatgut zum 

Anteilpreise von 21 20.— je Zentner und erhalten 

für das anerkannte Erntegut zł 19.25 je Zentner, wo- 
bei die Frachtkosten die LUPINUS trägt. 


Eilige Meldungen erbeten. 


Freie Stadt Danzig 


Top pb 


KASINO-HOTEL * +5 
KURHAUS-HOTEL 


Internationales 


SPIELKASINO 


Das ganze Jahr geöffnet 
Spielgewinne ausfuhrfrei! 


d modernste AGAIRT IIn Aas schönste und moderne Hotel au der Oslsss, der Ostsee, 
PFINGSTEN reofine 


Farb und modernisiert. 
Direkter Zugang zum SPIELKASINO. 


Richtig zugepaßte 
Brillen und Kneifer 
vermitteln Ihnen klares und 
anstrengungsloses Sehen. 
Gönnen auch Sie Ihren Augen diese Wohitat u. iassen Sie sich am 
gut passende Brille 


Firniſſe ID dr N ar anfertigen. — Exakte Ausführung aller ärztlichen Gläserver- 
billigit À RU ordnungen. Genauesie Aug 2 70 ung una gewissenhafltse fach- 
nur im Spezialgejchäft männısche Brillenanpassung. 
Stury Rynek 76 Sz, % iioa Centrala Farb. pe A N. . 1 Dıplomoptiker 
At e P |POZNAN-St.Runek Rathaus oerster Diplomop 
lien Nowa 10 (a. "tey staat- Spars Wroclawska 19 19, 4 den Soznan, ut. Fe. Rataicsaka 35. 
Tel. 29-87. 3 
Leder-, I 
Bameihons Balata u. Senf Wi hse $ “4 
Treibriemen ir empfehlen uns zur Besor- Si Silber pfa tana bijde I 
ie, Spiral u. Ganf- gung Ihrer land wirtschaftlichen Sn e 
Schlduche Klingeritplatten, wahl zu Ber | 
er er Manloch⸗ 2 £ 
ngen. 
Fachzeitschriſten und Fachbücher Sun ne 
Wagenfette empfiehlt n LT 7 
KLADNICA z s : oanań, 
bes ee ge Kosmos - Buchhandlung. Poznan, Al. Marsz. Piłsudskiego 25 Vorderhaus) en Marcin 77 


3 e 


Poznan. 
Aleje Marcin kowfkiego 20. 


Stollengeſuche pro Wort 5 
Offertengebühe, für chiffrierte Anzeigen 80 


De Sader 
fi Verkäufe D den, Soch 
D 2 Paten am. Biligfier bei 
Hackmeſſer der Firma 
Meißelmeſſer Roman Kasprzak 
und erde Poznań, sw. Marcin 19, 
Erſatzteile Ede Fr. Ratajczaka. 
für pe E ad- 
maſchinen dur pa 
Sandwirtihaftlige || Perrenwälche 
Zentralgenoſſenſchaft . 
Spółdz. z ogr. odp. 
Poznań. 
Jagdwagen 
praa günftiq zu verfaufen 
Jammer, Wagenbauerei, 


Chodziez, Al. Kosciuſzki 4. 


aus Seiden Popeline, 
Toile de Soie Seiden- 
Marquiſette, Sport: 


epp 
handgeknüpft, 4% 28855 
gut erhalten und ein Eck⸗ 
ſofa zu verkaufen. 
Pl. No womiejſki 5 a, 
Wohnung 8. 


Es emptiehlt sich 
jetzt eine 


Frühlings-Kur 


mit dem echten 


Rnoblauchsaft 


zu machen, 
Dieser erhält Sie 
jung und gesund. 
Stets gut in der 


Droyeria Warszawska 


Inh.: R. Wojtkiewiez 
‘Pomat, ul. 27 Grudnia 11 


Wäi 3 
und Leinenhaus 


J. Schubert 


Poznań 
Hauptgeſchäft: 
Stary Rynek 76 
gegenüb. d. Hauptwache 
Telefon 1008 
Abteilung: 


ulica Nowa 10 
neben der Stadt- 
Sparkasse 
Telefon. 1758 


Motorrad 
„Phänomen“ 
m. Sachs-Motor 2.75 PS, 
2 Ganggetriebe, elektr. 


Licht, steuerfrei, Regi- 


strierung wie Fahrrad. 
Preis 


Poznan, 
Wielkie Garbary 8. 


Teppiche 
Kelims repariere 
Tabernacki, Poznan 
23.56. 


aus la 52 
ur 
Dampfdreschsätze 
alle Arten 
Treibriomen 
Klingerit 
Packungen 
Putzwolle 

alle technischen 
Bedarfsartikel 
äußerst billig bei 
WOldemar Günter 
Landw. Maschinen-Bedaris- 
— Oele und Fette 

Poznań 

Sew. Mielsyüskiogo 63 
Tel. ‚92-25 


Ej A 
Kaufgesuehe 


ag rA Be 


a 120 = e Sit 


e desen Ztg. 
Poznan 


Pullover 
| Kaufe 
Trikotagen 
Handschuhe fat — e e 
Krawatten quitäten 
empfiehlt billigst in 
ed Auswahl t 1E si ALON n 


Rzeczypoſpolitej 6. 
Auf die 8 


Gegr. 1860. Tel. 14-66. 


bent raſſereines Tier, 
11 Monate 
u verkaufen. 13 


e 
t eſchã elle dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


7 


27 und billig kauft nur 
der, 
Wer iauft bei 


„Arnold Fibiger“ 
Kaliſz, Szopena 9. 


Vertretung: a eg $ 
Centralny Magazyn Zimmer, elette. Licht, Bad 
Pianin „ 


Dauermieter 
ab 1. oder 15. Mai zu ver⸗ 
mieten Nähere Auskunft in 
Fa. Kosmos Poznan, Al. 
Marſz. Pilſudſkiego W. 


Poznan, Pierackiego 11. 
5 Niedrige eife, 
bequeme Raten. 


i 


Kerze» 


mon [tie Ži 
Bernhardinerhündin 


— P. K. O. 207915 — Nähe Piac Sw. Kraft. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte | Y 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. E 


chi brieſe werden übernommen und gegen 
er Offertenſcheines en 


Möbl. Zimm Selbständige Hausange⸗ e 
ar genen Herrn zu elle fu nát 993 
vermi 

Składowa 1, W. 17. |in beſſerem Fer Bojen. eat an | 


eventl. bei alleinſte 

ne Bin mit ba W. Mewes Nachl, 
usarbeiten vertraut. Off. 

u. 2050 an die Geſchäftsſt. jetzt 

d. Zeitung, Poznan 3. ama 


Offene Stellen L S 
4 g 


Bum 1. Mai d Js. wi die 


2 eee 


Guteſz 
nden. 7 


ſucht ES 
a 
N 


e vor 


age 
Maris: Yoda 177, 8.2. tüchtiges Mäd Sie iea 
chen 2006 ul. Rn ei 2, E 
* rna 
Sie prerii fut | Bo Wohnung 10 (Front). 5 
2065'am pie erdies. für ales, au au Br en Nazers Satilerei 


Saadet >i 555 


Bo ag? N d a 186 Al 
. i k 
92 1 mit AA + 


Bilanz⸗Buchhalter 


Algeweſener Steuerbeam⸗ 


eugnisabſchriften und í 
d unter | Kontrakfarbeiten, Re 
halterreviſor, 2066 an die Geſchäftsſt. Rew 

Stellung, fertigt | biefer Ztg. Poznan 3. 
und erledigt 


ter u. 


fire Steuerange⸗ 


egenheiten zum billigen 
ier 97. 


PEA u 25 
Poznan 3 


„Die ze 
2 steht an der Spitze aller werbemittel! 


In der Tat: wirtschaftlicher: 
allumfassender und billiger 
als durch eine Zeitungsanzeig® 
geht es nicht in der Werbung. 


I 
— . » — 1 —— 
$ 


